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Ja und Nein zu Bauvorhaben
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Tag der offenen Tür
Aus erster Hand können sich
Grundschüler und ihre Eltern
bei der Informationsveran-
staltung am Sonntag, dem
19. Januar 2025 ab 11.00 Uhr
über die Realschule plus und
Fachoberschule in kooperati-
ver Form im Paul-von-Denis-
Schulzentrum in Schifferstadt
informieren.
® SEITE 9

Gewichtheben: Maximilian
Bauer überzeugt bei
Deutscher Meisterschaft
Am 29. November 2024 stellte
sich Maximilian Bauer vom KSC
07 Schifferstadt der Herausfor-
derung der Deutschen Meister-
schaft im Gewichtheben, die in
Nagold stattfand. In der Alters-
klasse der Jahrgänge 2009 und
der Gewichtsklasse bis 61 Kilo-
gramm kämpfte der 15-Jährige,
der selbst nur 56,6 Kilogramm
auf die Waage brachte, gegen
die besten Nachwuchsheber
Deutschlands.
® SEITE 9
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Opposition fordert Abschiebungen
Nach Fall des Assad-Regimes in Syrien entbrennt in Deutschland Rückkehr-Debatte um 975.000 Flüchtlinge

BERLIN (dpa). Nach dem Um-
sturz in Syrien ist die Aufregung
groß unter den Menschen, die
in den vergangenen Jahren als
Flüchtlinge von dort nach
Deutschland gekommen sind.
Neu sortieren muss sich auch
die Bundesregierung, die von
dem raschen Vormarsch der
Gegner von Präsident Baschar
al-Assad am Wochenende
ziemlich überrascht wurde, wie
Äußerungen von Regierungsbe-
amten nahelegen. Der Bundes-
nachrichtendienst (BND) habe
zwar vor einigen Tagen zur La-
ge in dem Bürgerkriegsland be-
richtet, aber wohl auch nicht
mit so einer dynamischen Ent-
wicklung gerechnet, verlautete
aus Parlamentskreisen.

Faeser: Lage für seriöse
Aussage zu unübersichtlich

„Das Ende der brutalen Ge-
waltherrschaft des syrischen
Diktators Assad ist eine große
Erleichterung für viele Men-
schen, die unter Folter, Mord
und Terror gelitten haben“, sag-
te Innenministerin Nancy Fae-
ser (SPD) am Montag in Lon-
don. Wie es nun für die rund

eine Million syrischer Flüchtlin-
ge in Deutschland weitergehe,
lasse sich jedoch noch nicht se-
riös sagen. „Aktuell ist die Lage
in Syrien aber sehr unübersicht-
lich. Deshalb sind konkrete
Rückkehrmöglichkeiten im Mo-
ment noch nicht vorhersehbar,
und es wäre unseriös, in einer
so volatilen Lage darüber zu
spekulieren“, sagte Faeser.
Wie viele von den rund

975.000 Syrern, die sich aktuell
in Deutschland aufhalten, pers-

pektivisch in die Heimat zu-
rückkehren wollen, ist derzeit
nicht absehbar. Zumal unter ih-
nen einige sind, die schon vor
der großen Flüchtlingszuwan-
derung der Jahre 2015 und 2016
in Deutschland lebten und
Menschen, die inzwischen die
Voraussetzungen für eine Ein-
bürgerung erfüllen und diese
teils auch bereits beantragt ha-
ben. Klar wurde am Montag le-
diglich: Aufgrund der veränder-
ten und noch unübersichtlichen

Lage sollen Entscheidungen
über Asylanträge syrischer
Staatsbürger nun erst einmal
zurückgestellt werden, sagt
eine Sprecherin des Bundesin-
nenministeriums. Aus dem
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (Bamf) heißt es,
man habe einen sofortigen Ent-
scheidungsstopp verhängt. Der-
zeit seien mehr als 47.000 Asyl-
anträge von Syrern anhängig,
davon 46.081 Erstanträge.
Der innenpolitische Sprecher

der Unionsfraktion, Alexander
Throm (CDU), sagte: „Ich er-
warte vom Bamf, dass es den
Status der Syrer zügig wider-
ruft, wenn der Bürgerkrieg vor-
bei ist.“ Viele Syrer dürften zu-
dem bald freiwillig zurückkeh-
ren wollen. Das müsse aktiv
unterstützt werden, etwa durch
Reisebeihilfen und Flüge.
Deutschland müsse sich aber
auch auf Abschiebungen nach
Syrien vorbereiten, denn
Flüchtlingsschutz sei grund-
sätzlich ein Aufenthalt auf Zeit.
AfD-Chefin Alice Weidel sagte

dem „Stern“, es stehe außer
Frage, dass „bei vielen Perso-
nen aus Syrien der Fluchtgrund
entfallen“ sei – vor allem bei je-

nen, die angegeben hätten, von
der ehemaligen Regierung ver-
folgt worden zu sein. „Selbst-
verständlich müssen diese Per-
sonen auch zeitnah in ihr Hei-
matland zurückkehren“, sagte
Weidel.

Bei Grünen und Linken stie-
ßen solche Forderungen auf Ab-
lehnung. „Nur 24 Stunden nach
dem Ende der Assad-Herrschaft
schon über Rückführungen zu
sprechen, ist rein innenpolitisch
motiviert“, kritisierte Grünen-
Innenpolitiker Julian Pahlke.
Jette Nietzard, Co-Vorsitzende
der Grünen Jugend, sagte: „Sy-
rien wurde von einem Diktator
befreit“, ob das zu einem freien
und demokratischen Staat füh-
ren werde, sei aber fraglich.

Wärmstes Jahr
der Geschichte
READING (dpa). Das laufende

Jahr steuert auf einen neuen
Temperaturrekord zu: 2024
wird global ziemlich sicher
das wärmste Jahr seit Beginn
der Aufzeichnungen. Es dürf-
te auch das erste Jahr werden,
in dem es im Durchschnitt
mehr als 1,5 Grad Celsius wär-
mer ist als im vorindustriellen
Mittel, wie der EU-Klimawan-
deldienst Copernicus berichte-
te. Copernicus stützt sich auf
einen Datensatz, der auf Mil-
liarden von Messungen von
Satelliten, Schiffen, Flugzeu-
gen und Wetterstationen auf
der ganzen Welt basiert. Auch
der Deutsche Wetterdienst lie-
fert Daten zu. Die US-Klima-
behörde NOAA war zuletzt
ebenfalls der Ansicht, dass
2024 ein Rekordjahr werden
dürfte.

Koalition in
Thüringen steht
ERFURT (dpa). Der Weg für die

erste Brombeer-Koalition von
CDU, BSW und SPD in
Deutschland ist frei. Bei einer
Mitgliederbefragung stimmte
eine Mehrheit der Thüringer
Sozialdemokraten für den Ko-
alitionsvertrag, wie der SPD-
Vorstand in Erfurt mitteilte. Par-
teitage von CDU und der Wa-
genknecht-Partei BSW segneten
den Regierungsvertrag, über
den wochenlang gerungen wur-
de, bereits in den vergangenen
Tagen ab. 1.625 SPD-Mitglieder
beteiligten sich laut Partei an
der Online-Abstimmung, 68
Prozent stimmten für den Koali-
tionsvertrag. SPD-Landeschef
Georg Maier sprach von einem
deutlichen Votum angesichts
der kontroversen Debatte. „Gut
zwei Drittel der Teilnehmer ha-
ben dem Vertrag zugestimmt.
Das ist eine klare Botschaft“,
sagte Maier. Der ausgehandelte
Koalitionsvertrag ist innerhalb
der SPD umstritten. Vor allem
der linke Flügel einschließlich
der Jusos sieht Teile des Ver-
trags und die fehlendeMehrheit
für eine Brombeer-Koalition kri-
tisch und hätte lieber den Gang
in die Opposition gewählt.

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge verhängte am Mon-
tag einen Entscheidungsstopp überAsylanträge von Syrern. Foto: dpa

Ein Brand zerstört die Therme des Weinheimer Erlebnisbads. 160 Feuerwehrleute kämpfen
stundenlang darum, das Feuer unter Kontrolle zu bekommen. . AUS ALLER WELT
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Merz: Auf Machtwechsel in den USA vorbereitet sein
Unions-Kanzlerkandidat schlägt im Bundestag europäische Kontaktgruppe zur Ukraine-Unterstützung vor / Treffen mit Präsident Selenskyj in Kiew

KIEW. Unions-Kanzlerkandi-
dat Friedrich Merz schlägt an-
gesichts des anstehenden
Machtwechsels in den USA die
Bildung einer europäischen
Kontaktgruppe vor, um die Uk-
raine-Unterstützung zu koordi-
nieren. „Wir müssen alles tun,
um die Ukraine in die Lage zu
versetzen, ihr Recht auf Selbst-
verteidigung wahrzunehmen,
ohne Einschränkung. Und alles
tun, um diesen Krieg so schnell
wie möglich zu beenden“, sag-

te der CDU-Chef bei einem
Treffen mit Präsident Wolody-
myr Selenskyj in der Haupt-
stadt Kiew.
Man müsse auf den am 20.

Januar anstehenden Macht-
wechsel in den USA hin zu Prä-
sident Donald Trump vorberei-
tet sein und alle Eventualitäten
durchdenken, forderte der
Unionsfraktionschef im Bun-
destag. Auf europäischer Seite
werde eine Strategie gebraucht,
die nicht Deutschland, Frank-
reich oder Großbritannien al-
lein entwickeln könnten. „Son-
dern diese Strategie können wir

nur gemeinsam entwickeln.“
Er nehme einen Vorschlag Se-
lenskyjs mit großem Interesse
auf, dass dabei auch Dänemark
eine wichtige Rolle spielen kön-
ne.
Zur erneuten Forderung Se-

lenskyjs nach einer Lieferung
der reichweitenstarken deut-
schen Marschflugkörper Tau-
rus sagte Merz, Selenskyj
„kennt unsere Position zum
Taurus. Daran hat sich nichts
geändert.“
Merz hatte kürzlich vorge-

schlagen, der Ukraine Hand-
lungsoptionen in die Hand zu

geben, damit sie auf das
Kriegsgeschehen Einfluss aus-
üben könne „im Sinne eines
Waffenstillstandes und eines
Schweigens der Waffen“. Er ha-
be der Ukraine angeboten, die
Reichweitenbegrenzung für die
bisher von Deutschland gelie-
ferten Waffen aufzuheben
„und die Taurus-Lieferungen
zu ermöglichen, jeweils mit Be-
dingungen, die die Ukraine be-
stimmt – und nicht wir und
auch nicht ich“, hatte Merz ge-
sagt. Kanzler Olaf Scholz (SPD)
hatte eine Taurus-Lieferung bei
seinem Besuch in Kiew vor

einer Woche erneut abgelehnt,
weil er fürchtet, Deutschland
könne so in den Krieg hinein-
gezogen werden.
Merz setzte sich knapp drei

Jahre nach Beginn des russi-
schen Angriffskrieges für eine
anhaltend konsequente Unter-
stützung der Ukraine ein.
„Wenn unsere Unterstützung
für die Ukraine schwächer
wird, dann wird dieser Krieg
länger dauern“, sagte er bei der
Ankunft in Kiew. „Wenn unse-
re Unterstützung für die Ukrai-
ne konsequent ist, dann wird
dieser Krieg schneller enden.“

Nur wenn die Ukraine stark sei,
werde der russische Präsident
Wladimir Putin „überhaupt be-
reit sein, sich auf Verhandlun-
gen einzulassen“, sagte Merz.
Selenskyj betonte bei dem

Treffen mit Merz angesichts
möglicher Verhandlungen über
ein Ende des Krieges, sein Land
brauche Sicherheitsgarantien
nicht nur durch die Nato, son-
dern auch durch die europäi-
schen Länder. Er räumte ein,
sein Land könne derzeit nicht
Nato-Mitglied sein, forderte
aber erneut eine offizielle Ein-
ladung in die Allianz.

Von Jörg Blank, Andreas Stein
und Michael Kappeler

Ich erwarte vom Bamf,
dass es den Status der
Syrer zügig widerruft,
wenn der Bürgerkrieg
vorbei ist.

Alexander Throm, innenpolitischer
Sprecher der CDU-Bundestagsfraktion
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Geywitz will sich nicht mehr festlegen
Bundesbauministerin über das gescheiterte 400.000-Wohnungen-Ziel, den Bau-„Turbo“ und die SPD

BERLIN. Mit großen Plänen
startete Bundesbauministerin
Klara Geywitz (SPD) 2021 in
ihr Amt. Unter anderem wollte
sie mit einem großen Pro-
gramm für mehr Wohnungs-
bau sorgen. Im Interview er-
klärt die 48-Jährige, warum
dies nur teilweise gelang und
warum sie dafür Kritik einste-
cken muss.

Frau Geywitz, Sie sind vor drei
Jahren mit großen Ambitionen als
Bauministerin und demWahlver-
sprechen gestartet, jedes Jahr
400.000 neueWohnungen zu bau-
en. Das ist ja grandios gescheitert:
Jetzt schaffen Sie gerade mal gut
die Hälfte.Wie erklären Sie das?
Naja. Trotz der Baukrise gab

es im vergangenen Jahr mehr
neue Wohnungen als im letzten
Jahr meines Vorgängers Horst
Seehofer von der CSU. Die Situ-
ation Ende 2021 war eine kom-
plett andere als nach dem Be-
ginn des Ukrainekrieges im Feb-
ruar 2022. Damals gab es einen
Zinssprung nach oben wegen
der hohen Inflation und die
Baukosten explodierten.

Dennoch:Wie können Sie jetzt vor
dieWähler treten und sagen, bitte
wählt mich als Bauministerin wie-
der, weil ich so erfolgreich war?
Gewählt wird eine Partei, Mi-

nister werden berufen. Mein
Ressort war stark geprägt
von den Zinssteigerungen.
Die wenigsten Menschen
haben genug Eigenkapital,
um ein Haus mit Erspar-
tem zu bauen, sie sind
auf Kredite angewiesen.
Hier haben wir bei unse-
ren Programmen die Zin-
sen weit nach unten ge-
drückt, um zu entlas-
ten und Wohnraum

zu fördern. Wir haben in den
letzten drei Jahren Milliarden in
den Sozialwohnungsbau inves-
tiert. Jetzt entstehen deutsch-
landweit wieder viele neue So-
zialwohnungen, wir haben die
historisch größte Wohngeldre-
form umgesetzt, 10.000 Studi-
und Azubiwohnplätze gebaut
und Bund, Länder und Kommu-
nen arbeiten hart daran, dass
das Wohnen wieder preiswerter
wird.

Wie konnten Sie 2021 als SPD
400.000 neue Wohnungen ver-
sprechen, wenn Sie doch auch
wussten, dass Bauzinsen variabel
sind?
Die Zahl 400.000 basierte auf

einer bundesweiten Bedarfs-
prognose, die die SPD 2021 auf-
gegriffen hat. Ab nächstem Jahr
stellen wir aber um auf regiona-
lisierte Bedarfsprognosen, weil
es auf der einen Seite in eng be-
siedelten Gebieten einen enor-
men Wohnungsbedarf gibt, in
anderen Regionen aber Woh-
nungen leer stehen. Und wir
haben ein strukturelles Prob-
lem, weil die Kapazitäten der
Bauwirtschaft derzeit für rund
300.000 Wohnungen pro Jahr
reicht. Das bedeutet also,
um mehr neue

und bezahlbare Wohnungen zu
bauen, muss da etwas getan
werden. Das geht aus meiner
Sicht vor allem auch durch se-
rielles und systemisches Bauen.

Also gehen Sie nicht erneut in den
Wahlkampf mit dem Versprechen,
eine konkrete Zahl neuerWohnun-
gen pro Jahr zu bauen?
Der Wohnungsmarkt in

Deutschland geht zum Teil weit
auseinander. Wir haben riesige
Bedarfe in den Metropolen und
zugleich rund zwei Millionen
leerstehende Wohnungen im
Land. Deshalb macht ein Ge-
samtziel für Deutschland kei-
nen Sinn.

Sie weisen oft auf einen Überhang
von Baugenehmigungen hin, die
nicht schnell genug umgesetzt
werden.Was bremst den Baufort-
schritt aktuell am meisten?
Ein großes Problem ist die un-

genügende Geschwindigkeit bei
der Digitalisierung der Bauver-
waltungen. Nur elf Bundeslän-
der haben sich entschieden,
unseren digitalen Bauantrag
einzuführen. Wenn ich einen
Zaubertrick hätte, wie wir das
im föderalen System einheitlich
hinbekommen und als Bund

auch einfordern könnten,
würde ich ihn sofort zie-
hen.

Die Verbände kritisie-
ren, dass in Ihrer
Amtszeit die Din-
ge nicht schnell
genug vorange-
gangen sind,
dass auch die
Ampel-Zeit ver-
lorene Jahre für
denWohnungs-
bau waren. Sind
Sie doch auch

mit Schuld?
Nein, das stimmt

schlicht nicht. Wir
haben viel eben mit
jenen Verbänden auf

den Weg gebracht. Im
Bundestag liegt zum Bei-

spiel noch unser „Bau-Tur-
bo“ mit Verbesserungen im

Baugesetzbuch, von dem ich
hoffe, dass er mit den Stimmen
anderer demokratischer Frak-
tionen noch durchgeht. Um-
weltverbände kritisieren,
da sei zu viel „Turbo“
drin, die Bauverbände sa-

gen, es müsse noch
mehr „Turbo“ rein.

Liegt es auch
am Heizungs-

gesetz von Robert Habeck und Ih-
nen, dass zu wenig Mietwohnun-
gen auf den Markt kommen?
Also, das Gebäudeenergiege-

setz haben ja nicht Robert Ha-
beck oder ich erfunden, son-
dern wir haben es aus der letz-
ten Legislaturperiode übernom-
men. Habeck und ich haben
dann die vorhandenen Regelun-
gen um solche zum Ausstieg
aus dem fossilen Heizen er-
gänzt. Schon vorher war es ge-
spickt mit äußerst komplizier-
ten Regelungen. Es ist allen
klar, dass es vereinfacht werden
muss. Nur ist es in unserem
Land gar nicht so einfach, aus
etwas Kompliziertem etwas
Einfaches zu machen. Wir sit-
zen da schon seit einem Jahr
dran und machen die Vorarbei-
ten, damit wir das in der neuen
Legislaturperiode zügig umset-
zen können.

Die Union will das Heizungsgesetz
ganz kippen. Was halten Sie da-
von?
Das halte ich für Wahlkampf-

trommelei. Auch die Union
weiß, dass wir mit Blick auf das
Klima unsere Häuser anders
heizen müssen. Mir fehlt die
Fantasie, wie die Union das oh-
ne gesetzliche Anforderungen
für Energieeffizienz im Gebäu-
debereich machen will. Auch
die Union kann die Klimaziele
nicht ignorieren.

Viele Kommunen klagen über ho-
he Altschuldenlasten, die ihnen
die finanzielle Luft nehmen, bei-
spielsweise eben für Bauvorha-
ben. Der Kanzler hat ein Gesetz
angekündigt, kommt also der
Schuldenschnitt noch vor der
Wahl?
Ich bin überzeugt davon, dass

wir eine Lösung für die Alt-
schuldenproblematik für die
verschuldeten Kommunen
brauchen. Besonders in NRW
drücken die Altschulden. Übri-
gens nicht nur dort, auch in den
ostdeutschen Ländern leidet die

Wohnungswirtschaft unter der
Altschuldenlast.

Mit Blick auf die Umfragen ist
nach derWahl eine schwarz-grüne
oder eine schwarz-rote Koalition
am wahrscheinlichsten.Wie viele
Schnittmengen sozialdemokrati-
scher Baupolitik gibt es denn mit
der Union?
Als Sozialdemokratin ist es

mir wichtig, dass wir den sozia-
len Wohnungsbau und auch
das Wohngeld weiter stärken.
Beides waren bislang keine
Prioritäten der Union. Bei bei-
dem werde ich keine Abstriche
machen. Warten wir doch auch
erst mal ab, ob die Umfragen
dieses Mal richtig liegen.

Spüren Sie so etwas wie Groll
gegenüber der FDP, weil es beim
Bau- und Mietrecht sehr oft hak-
te?
Aus meiner Sicht hat Marco

Buschmann als zuständiger
Justizminister die Mietpreis-
bremse zielstrebig verschleppt,
so lange er irgendwie konnte.
Wenn die ausläuft, wird das für
Millionen von Menschen richtig
teuer und übrigens auch für
viele, die schon eine bezahlba-
re Wohnung haben, denn hohe
Neuvermietungen wirken sich
auf den Mietspiegel aus. Den
können Vermieter nehmen und
damit ihre Mieterhöhungen be-
gründen.

Und Sie erkennen bei SPD und Grü-
nen keine Mitschuld am Ampel-
Aus?
Bei Scheidungen gibt es die

Schuldfrage ja nicht mehr. Die
FDP hat planvoll und willentlich
die Regierungsbeteiligung been-
det. Das war kein Unfall. Gelin-
de gesagt, fühle ich mich im
Nachhinein veräppelt, wenn ich
über viele Stunden hinweg mit
FDP-Ministern Finanzen und
Gesetze verhandelt habe und die
wussten zu dem Zeitpunkt
schon, dass nichts mehr davon
kommen wird, weil sie dann
weg sind.

Kann die SPD mit Olaf Scholz noch
einmal die Aufholjagd gewinnen
wie bei der letzten Bundestags-
wahl?
Ich kenne Olaf Scholz schon

sehr lange. Er hat mit Abstand
die stärksten Nerven in Berlin.
Ich traue es ihm zu, die SPD
wieder als stärkste Kraft ins Ziel
zu bringen.

Das Interview führten Jan Drebes
und Birgit Marschall.

Einlass? Karikatur: Luff

. Die Brandenburgerin Klara
Geywitz wurde 1976 in Pots-
dam geboren. Die 48-Jährige
saß zwischen 2004 und 2019
für die Sozialdemokraten im
Brandenburger Landtag. Seit
2021 ist die SPD-Politikerin
Bundesministerin für Woh-
nen, Stadtentwicklung und
Bauwesen.

KLARA GEYWITZ

Nur anderthalb Tage nach dem Sturz des syri-
schen Machthabers Baschar al-Assad über-
schlagen sich Politiker, aber auch Kommentato-

ren in den sozialen Netzwerken, mit Wortmeldungen.
Es könnten ja jetzt alle Syrer wieder in ihre Heimat zu-
rückkehren, lautet die häufig geäußerte Forderung. Die
Diskussion um eine freiwillige oder unfreiwillige Rück-
kehr ist aber nicht nur etwas schlicht, sie kommt auch
zu früh. Zwar sind mit dem Aus für das Assad-Regime
verständlicherweise auch Hoffnungen auf ein Bürger-
kriegs-Ende verbunden. Derzeit ist aber noch vollkom-
men unklar, wie es für das Land weitergehen wird.
Die neuen Machthaber sind Islamisten – es scheint
nicht unwahrscheinlich, dass ein Diktator lediglich
durch einen anderen Diktator ersetzt wird. Es ist auch
nicht ausgeschlossen, dass Syrien zerfällt. Hinzu
kommt: Assad mag gestürzt sein. Seine Schergen aber
sind teils noch vor Ort und eine reale Bedrohung. Dass
das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge auf-
grund der dynamischen politischen Lage vorerst alle
Entscheidungen über Asylanträge von Syrern stoppt,
ist richtig. Forderungen, Menschen in ein Land mit
dieser unklaren Sicherheitslage abzuschieben, sind
unmenschlich. Diejenigen, die in ihre Heimat zurück-
kehren möchten, kann man unterstützen. Die anderen
aber muss man zum jetzigen Zeitpunkt nicht mit aller
Macht drängen. Zudem können diejenigen, die mittler-
weile die deutsche Staatsbürgerschaft haben, gar nicht
ausgewiesen werden. Dieses Beispiel sollte der Politik
deshalb ein mehr als deutliches Warnsignal sein, die
Hürden für die Erlangung der deutschen Staatsbürger-
schaft nicht (noch weiter) abzusenken.

KOMMENTARE

Von Nele Leubner
kommentar@vrm.de

Debatte um
Abschiebungen von
Syrern kommt zu früh

Nach Kanzler Olaf Scholz nun Kanzlerkandidat
Friedrich Merz: Kiew ist im deutschen Wahl-
kampf zum begehrten Reiseziel geworden. SPD-

Mann Scholz hat bei seiner Visite nur weitgehend das
an Unterstützung bekräftigt, was ohnehin schon ver-
sprochen gewesen ist. Und CDU-Chef Merz hat mehr
als solidarische Worte zunächst einmal nicht im Ge-
päck. Wie auch als Oppositionsführer? Aber: Das
grundlegende Signal zählt. Wer immer auch nach der
Bundestagswahl als Kanzler regieren wird, Scholz oder
Merz, am Beistand für die Ukraine soll sich nichts än-
dern. An Art und Umfang vielleicht schon, wie die De-
batte um die Lieferung des Taurus zeigt. Gleichwohl
wird ein Kanzler Merz nicht einfach so weitreichende
Entscheidungen treffen können. Wie Scholz muss er
sich dann eng mit den Verbündeten abstimmen; erst
recht, wenn Donald Trump wieder US-Präsident ist.
Dann könnte für die Ukraine-Unterstützung eine grund-
legend neue Phase anbrechen. Und zwar ohne die
USA, dafür aber notgedrungen mit mehr Europa. Die
eigentlichen Herausforderungen für die nächste Bun-
desregierung stehen also noch an. Sie werden deutlich
größer werden als bisher. Etwa hinsichtlich der künfti-
gen Finanzierung weiterer Hilfen für die Ukraine ange-
sichts leerer Kassen und der verteidigungspolitischen
Aufgaben im eigenen Land. Aber auch mit Blick auf die
Akzeptanz der Unterstützung in der Bevölkerung.
Denn der Krieg in der Ukraine tobt dann schon drei
lange Jahre. Dass der Kanzler vor dem Oppositionsfüh-
rer nach Kiew gereist ist, war kein Zufall. Denn es ist
auch ein Wettstreit der Bilder, den sich Scholz und
Merz gerade in der Ukraine liefern. Wahlkampf halt.

Von Hagen Strauß
kommentar@vrm.de

Merz in der Ukraine:
Das Signal
an Kiew zählt

INTERVIEW

Klara Geywitz
Foto: dpa

PRESSESTIMME

„Die Glocke“
Das Blatt aus Oelde schreibt zum Stahlgipfel von Olaf Scholz:

Hat der Kanzler tatsächlich vergessen, wer das Strom-
angebot im April 2023 durch das Abschalten funktio-
nierender Atomkraftwerke ohne Not verknappt hat? Es
war (...) war Wirtschaftsminister Robert Habeck (Grü-
ne), der der Atomkraft in Deutschland den Stecker zog.
(…) Aber auch Scholz’ Ankündigung, Investitionen för-
dern zu wollen, verheißt nichts Gutes. Es ist Kernauf-
gabe des Staates, investitionsfreundliche Rahmenbe-
dingungen zu schaffen. Genau daran hapert es aber.
Unselig ist die Neigung des Kanzlers und seines Wirt-
schaftsministers, die Konjunktur mit Transfers und Sub-
ventionen beleben zu wollen. Diese falsche Politik be-
vorzugt vereinzelte Konzerne, belastet die Mehrzahl der
Betriebe (…) und führt nur zu noch mehr Bürokratie.



azpoli.02

POLITIK

Ihr Kontakt zur Zentralredaktion
E-Mail: kontakt@vrm.de

wirtschaft@vrm.de
kultur@vrm.de
sport@vrm.de

Blattmacher:
Andreas Härtel (Ltg.), Katharina Volkmann
(Ltg.), Thomas Dix (Content-Manager),
Alexandra Eckhardt (Content-Manager),
Klaus Thomas Heck (Content-Manager),
Steffen Nagel (Content-Manager),
Beate Nietzel (Content-Manager),
Björn-Christian Schüßler (Content-Mana-
ger), Nadja Anthes-Ploch, Sigrid Babst,
Torsten Boor, Ken Chowanetz,
Susanne Einhäuser, Andreas Hand,
Daniel Holzer, Dirk Janowitz,
Peter Kämmerer, Silke Kaul-Fritz,
Thorsten Lutz, Jürgen Möcks,
Katrin Oltmanns, Carsten Schröder,
Volker Schütz, Nicole Suckert

3
Dienstag, 10. Dezember 2024

Wieder Bewegung
in Gesprächen
über Geiseln

GAZA (dpa). Die islamistische
Hamas verhandelt nach eige-
nen Angaben wieder indirekt
mit Israel über einen mögli-
chen Austausch weiterer Gei-
seln aus dem Gazastreifen
gegen palästinensische Gefan-
gene. Wie die Deutsche Presse-
Agentur aus Hamas-Kreisen er-
fuhr, wurden Katar und Ägyp-
ten als Vermittlern bereits die
Namen einiger Geiseln im Ga-
zastreifen genannt. Die Ha-
mas arbeite zudem mit ande-
ren Gruppierungen im Gaza-
streifen zusammen, um die Na-
men aller Geiseln aufzulisten.
Die Hamas betonte, dass die
Gespräche zu positiven Ergeb-
nissen führen könnten, wenn
Israel sich dann auch an eine
mögliche Übereinkunft halte.

Bericht: Israel bietet 100
Gefangene imAustausch an

Der arabische Nachrichtenka-
nal „Asharq“ berichtete unter
Berufung auf mit dem Deal
vertraute Personen, Israel wer-
de dabei nicht weniger als 100
Gefangene freilassen im
Gegenzug für eine bisher unbe-
kannte Zahl an Geiseln aus der
Gewalt der Hamas. Eine offi-
zielle Bestätigung dafür gab es
nicht. Die Deutsche Presse-
Agentur erfuhr aus Verhand-
lungskreisen weiter, dass es in
den Gesprächen zuletzt einige
Fortschritte gegeben habe. Die
Hamas zeige sich in den Ver-
handlungen dabei flexibler als
zuvor. In vergangenen Mona-
ten gab es in den Gesprächen
so gut wie überhaupt keine
Fortschritte.
Terroristen der Hamas und

anderer Gruppen hatten am
7. Oktober vergangenen Jahres
insgesamt mehr als 250 Men-
schen aus Israel in das abgerie-
gelte Küstengebiet verschleppt.
Rund 1.200 Menschen wurden
bei dem beispiellosen Terror-
überfall getötet. Es war der
Auslöser des Gaza-Krieges.

Wahlprogramm im Dialog
Die Linke präsentiert Essenz aus 2.700 Gesprächen / Ziel: Drei Direktmandate

BERLIN. Seit Längerem liegt die
Linke in den Umfragen unter
fünf Prozent, sie muss also um
den Wiedereinzug in den Bun-
destag bangen. Die Partei hat
sich daher mit Ines Schwerdtner
und Jan van Aken eine neue
Führung gegeben. Für den Ge-
winn von drei Direktmandaten
hat man überdies drei Altvorde-
re aufgestellt, die auch bei einem
schlechten Zweitstimmenergeb-
nis den Einzug ins Parlament si-
chern sollen. Nun präsentierte
die Partei am Montag ihr Wahl-
programm. „Der Auftrag ist
klar“, so Schwerdtner, „die Mie-
ten und die Preise müssen
runter“. Und van Aken betonte,
man habe die Themen aufgegrif-
fen, die die Menschen bei Haus-
türgesprächen bewegt hätten.
Insgesamt führte man 2.700
durch. Das sind die wichtigsten
Punkte des Programms, das am
18. Januar auf einemParteitag in
Berlin beschlossen werden soll.
Mit einem Mietendeckel soll

der Anstieg gebremst und rück-
gängig gemacht werden. „Als
Sofortmaßnahme müssen Miet-
erhöhungen, wo derWohnungs-
markt angespannt ist, für die
nächsten sechs Jahre ausge-
schlossen werden.“ Staffelmie-
ten und Indexmietverträge sol-
len verboten und die Vermie-
tung möblierter Wohnungen
streng reguliert werden. Immo-
bilienkonzerne mit mehr als
3.000 Wohnungen sollen in öf-
fentliches Eigentum überführt
werden.
„Wir senken die Lebensmittel-

preise – sofort und wirkungs-

voll“, heißt es im Programm. So
soll die Mehrwertsteuer für
Grundnahrungsmittel abge-
schafft werden, aber auch für
Hygieneprodukte, Busse und
Bahnen. Lebensmittelver-
schwendung will die Linke ver-
bieten. So sollen genießbare Le-
bensmittel an gemeinnützige
Organisationen weitergegeben
werden müssen.
Auch die Energiekosten sollen

gesenkt werden. Vorgesehen
sind sozial gestaffelte Energie-
preise sowie zur Finanzierung
vorübergehend ein Energie-Soli
für Reiche. Rückwirkend zum 1.
Januar 2025 will man nach der
Bundestagswahl ein Klimageld
von 320 Euro jährlich pro Person
als Direktzahlung einführen.
Und: „Strom- und Gassperren
müssen gesetzlich verboten
werden.“ Die Linke verlangt
eine Vier-Tage-Woche und die

Herabsetzung des Rentenein-
trittsalters auf 65 Jahre. „Eine ge-
ringere Wochenarbeitszeit oder
eine Vier-Tage-Woche ermögli-
chen mehr Erholung und eine
bessere Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf“.
Der Regelsatz im Bürgergeld

sei kleingerechnet, so die Linke.
Er müsse bei mindestens 813
Euro liegen. „Wir wollen das
Bürgergeld zu einer Sanktions-
freien Mindestsicherung um-
bauen“. Anspruch sollen dem-
nach alle haben, die kein ausrei-
chendes Einkommen oder Ver-
mögen besitzen. „Die Linke for-
dert die Wiedereinführung der
Vermögensteuer“. Die Steuern
für die Mehrheit sollen sinken
und der Reichtum der Milliardä-
re begrenzt werden. Für Groß-
vermögen soll es einen Erb-
schaftssteuerspitzensatz von 60
Prozent geben.

Von Hagen Strauß

Die Linke-Vorsitzenden Ines Schwerdtner und Jan van Aken gehen
zuversichtlich in den Wahlkampf. Foto: dpa

Was „Lindenstraße“
mit Politik zu tun hat
Korte & Rink: Bündnisoptionen nach der Neuwahl und
die deutsche Vorliebe für „langweilige“ Koalitionen

MAINZ (elsa). Die „Sehnsucht“
der Deutschen nach einer Gro-
ko sei schwer zu erklären, sagt
der Politikwissenschaftler Karl-
Rudolf Korte und versucht es
trotzdem. „Das war ja wie eine
Lindenstraße, die nie endet“,
meint er zu vergangenen
schwarz-roten Bündnissen.
Diese seien keine Reformab-
kommen gewesen. Er bezeich-
net sie stattdessen als „Stillhal-
ten über einem Minenfeld“. Ein
Bündnis, das auch Differenzen
aufweist, sei besser geeignet,
um Probleme zu lösen.
Allerdings seien nach der

Bundestagswahl im Februar
auch Koalitionsgespräche von
Platz zwei aus möglich, meint
Korte im Gespräch mit VRM-
Chefredakteur Dennis Rink
und führt aus: Die SPD und die
Grünen könnten diese eben-
falls initiieren und schauen, ob
sie ohne die CDU mehrheitsfä-
hig werden. Er könne sich vie-
le bunte Bündnisse auch mit
dem BSW vorstellen, sagt der
Politikexperte. „Was ich mir
nicht vorstellen kann, ist eine
Rückkehr zur Ampel.“
In bisherigen Bündnissen sei

fast immer ein Koalitionspart-
ner aus der alten Regierung
vertreten gewesen, erinnert
Korte. Er findet diese aber
„super-langweilig“. Die Deut-
schen wählten „sicherheits-
konservativ, risikoavers“,
stimmten für das Bekannte.
Daher spreche 2025 viel für
eine Groko oder Schwarz-

Grün. Doch vor der Wahl ist
Wahlkampf angesagt. Sollte
der Unions-Spitzenkandidat
Friedrich Merz mehr Demut
vor der Wahl zeigen, klinge er
zu siegesgewiss, wenn er über
mögliche Koalitionen spricht?
„Das ist eher eine Unterstel-
lung“, findet der Politikwissen-
schaftler. Fehlende Demut at-
testiert er eher dem bayeri-
schen Ministerpräsidenten
Markus Söder (CSU), der be-

reits Personen für das Bundes-
kabinett benannt und sich in
die Auswahl möglicher Koali-
tionspartner eingemischt hat.
Für ihn sei das irritierend und
selbstüberschätzend, sagt Kor-
te und bezeichnet Söders Äu-
ßerungen als „arroganten An-
griff“.
Der Politikwissenschaftler

Karl-Rudolf Korte und VRM-
Chefredakteur Dennis Rink
sprechen in ihrem Podcast je-
weils dienstags über Politik in
Deutschland, Rheinland-Pfalz
und Hessen. Alle Folgen von
„Korte & Rink“ können bei
„Apple Podcasts“ abonniert
werden, ebenso werden sie auf
„Spotify“, „YouTube“ und
„Podimo“ publiziert.

„Die beste Regierung der Geschichte“
Ein Jahr Milei: Argentiniens Präsident feiert seine Erfolge – die Gesellschaft leidet jedoch unter dem Sparkurs

SANTIAGO DE CHILE/BUENOSAI-
RES.Das Foto ist Programm:Wie
ein Fußballteam posieren die
zwei argentinischen Ministerin-
nen und siebenMinister mit Prä-
sident Javier Milei. Im Vorder-
grund des Bildes eine vergoldete
Kettensäge mit der Gravur „Die
Kräfte des Himmels“. In der Mit-
te blickt der argentinische Präsi-
dent selbst in die Kamera. Kurz
vor dem ersten Jubiläum seiner
Amtszeit postet er das Foto auf
der Plattform X mit dem Kom-
mentar: „Die beste Regierung
der Geschichte“.
Ein Jahr nach seinem Amtsan-

tritt wirkt der Anarchokapitalist
Milei ungebrochen selbstbe-
wusst. Wider viele Erwartungen
hat seine Regierung, trotz feh-
lender parlamentarischer Mehr-
heiten und begrenzter Erfah-
rung, weite Teile ihres radikalen
Reformprogramms umgesetzt.
Ihre Botschaft lautet: Weiter so!

Eigenes Ministerium
für Deregulierung

Mit einer Mischung aus radika-
len Marktreformen und rechten
Verschwörungstheorien hat Mi-
lei seine Politik verfolgt. Gleich
zu Beginn seiner Amtszeit
stoppte er sämtliche öffentlichen
Bauprojekte und verordnete
dem Staatshaushalt eine
„schwarze Null“ – per sofort.
Um dieses Ziel zu erreichen, re-
duzierte seine Regierung die An-
zahl der öffentlichen Angestell-
ten um etwa ein Zehntel und
fror die Löhne sowie die Budgets
der Ministerien größtenteils ein.
Bei gleichzeitiger Inflation von
über 200 Prozent jährlich.
Um seine Vision der „Freiheit“

zu verwirklichen, gründete Mi-
lei ein eigenes Ministerium für
Deregulierung. Dessen Leiter, Fe-
derico Sturzenegger, ein Vorden-
ker der Regierungspolitik, setzte
zahlreiche Vorschriften, Büro-

kratiemaßnahmen und Steuern
außer Kraft. Eine Idee, die inter-
nationale Nachahmer findet:
Noch während seines Wahl-
kampfs kündigte Donald Trump
in Washington an, ein ähnliches
Ministerium unter der Leitung
von Elon Musk schaffen zu wol-
len. Milei regiert vorwiegend per
Dekret und durch Sondervoll-
machten, die ihm das Parlament

zu Beginn seiner Amtszeit ge-
währte. Wenn nötig legt er sein
Veto gegen Gesetzesprojekte ein,
die die Opposition gegen seinen
Willen im Parlament verabschie-
det hat. Doch nicht alle seine
Pläne ließen sich umsetzen. Sein
antichinesischer Diskurs endete
abrupt, als klar wurde, wie ab-
hängig Argentinien von chinesi-
schen Märkten und Krediten ist.

Auch bei angekündigten Privati-
sierungen kam es bislang kaum
zu Durchbrüchen.
Wirtschaftlich zeigen Mileis

Maßnahmen erste Ergebnisse.
Die monatliche Inflationsrate fiel
von über 25 Prozent im Dezem-
ber 2023 auf 2,7 Prozent im Ok-
tober 2024. Nach einem massi-
ven Einbruch des Wirtschafts-
wachstums deutet sich eine Sta-

bilisierung an. Doch der Preis ist
hoch. Die argentinische Gesell-
schaft leidet unter Mileis Spar-
kurs. Der Anteil der Armen stieg
ummehr als zehn Prozentpunk-
te auf 52,9 Prozent. Öffentliche
Krankenhäuser, Universitäten
und Dienstleistungen kämpfen
mit drastischen Einsparungen.
Einige Krebsmedikamente und
selbst Schmerzmittel werden
nicht mehr finanziert.
Ideologisch hat Milei eine

stramm rechte Agenda. Gleich
zu Beginn seiner Amtszeit
schloss er das Ministerium für
Frauen undGendergerechtigkeit.
Zwei Monate später verbot sei-
ne Regierung allen öffentlichen
Angestellten, im Dienst gender-
gerechte Sprache zu verwenden.
Personal im Bereich Frauenge-
sundheit beklagt, dass es an
grundlegender Ausstattung
fehlt, um das gesetzlich veran-
kerte Recht auf Abtreibung um-
zusetzen.

Hoffnung auf
wirtschaftlichenAufschwung

Milei selbst spricht von einem
„Feldzug gegen linke Kräfte“
und einem „Kulturkampf“ um
gesellschaftliche Werte. Diesen
Angriff vermag die Opposition
kaum zu erwidern, sie wirkt zer-
splittert. Die ehemaligen Regie-
rungsparteien sind uneins, die
größte Gewerkschaft des Lan-
des, die CGT, droht zu zerbre-
chen. Massive Proteste gegen
Mileis Regierung sind weitge-
hend verebbt – die gesellschaft-
liche Linke scheint wie gelähmt.
Trotz der Not in der Bevölke-

rung, die durch die Politik teil-
weise ausgelöst wurde, unter-
stützt in Umfragen eine Mehr-
heit der Argentinier den Kurs der
Regierung mit der Hoffnung auf
einen wirtschaftlichen Auf-
schwung. Sollte dieser im zwei-
ten Jahr von Mileis Amtszeit
ausbleiben, könnte sich das Blatt
wenden.

Von Malte Seiwerth

Die Motorsäge ist Symbol für den sozialpolitischen Kahlschlag, den Javier Milei, selbst ernannter
„Anarchokapitalist“ und Präsident Argentiniens, propagiert. Foto: dpa

Neue Uniformen
sollen erst

später kommen
BERLIN (jd). 825 Millionen

Euro für neue Ausgehunifor-
men in der Bundeswehr? Der
Aufschrei vor knapp einer Wo-
che war laut, als entsprechende
Medienberichte über die vom
Verteidigungsministerium be-
antragte Beschaffung erschie-
nen waren. Jetzt wird hinter
den Kulissen im Haushaltsaus-
schuss darum gerungen, die
Anschaffung der Dienstanzüge
zu verschieben. Der zuständige
SPD-Haushaltspolitiker And-
reas Schwarz sagte der Berliner
Redaktion unserer Redaktion:
„Die Ausschuss-Vorlage des
Verteidigungsministeriums zu
den Ausgehuniformen der Sol-
daten hat zu Kontroversen ge-
führt. Deswegen setze ich mich
für eine Klärung und einen
Kompromiss ein.“
Tatsächlich enthalte die Vorla-

ge des Ministeriums noch viele
weitere Punkte, die die Soldaten
teils sehr dringend benötigten,
so Schwarz. „Es wäre nicht gut,
das gesamte Beschaffungsvor-
haben zu stoppen“, sagte der
SPD-Politiker. Schwarz will das
Ministerium von Pistorius nun
um einen Nachweis bitten, wa-
rum die Beschaffung neuer
Dienstanzüge zwingend not-
wendig ist. „Kann der Nach-
weis nicht erbracht werden,
sollten wir diesen Teil zurück-
stellen, die anderen geplanten
Beschaffungen aber ermögli-
chen“, sagte er. Ingo Gädechens
(CDU), in seiner Fraktion für
die Verteidigungsausgaben im
Haushaltsausschuss zuständig,
äußert sich ähnlich: „Dass der
Minister richtigerweise öffent-
lich beklagt, kein Geld für Mu-
nition zu haben, aber für 800
Millionen Euro neue Dienstan-
züge beschaffen will, passt
nicht zusammen.“

Grenzkontrollen:
Nur Stichproben
DEN HAAG (dpa). Die Nieder-

lande haben verschärfte Kon-
trollen an den Grenzen zu
Deutschland und Belgien ge-
startet. So soll die illegale Migra-
tion in das Land eingedämmt
werden, sagte die radikal-rechte
Asylministerin Marjolein Faber
am südlichen Grenzübergang
zu Belgien in Eijsden. Die Regie-
rung wolle, „dass dieser Zu-
strom sinkt“. Doch Einschrän-
kungen für den Grenzverkehr
werden kaum erwartet. Denn
die Grenzpolizei hat nach eige-
nen Angaben nicht genug Kapa-
zität für dauerhafte Kontrollpos-
ten, wie es etwa Deutschland
praktiziert. In den kommenden
sechs Monaten soll es vor allem
Stichproben und mobile Kont-
rollen von Fahrzeugen bezie-
hungsweise Reisende in inter-
nationalen Zügen geben. Es gibt
rund 840 Grenzübergänge, und
die Grenzpolizei hat 50 Beamte
für die Kontrollen bereitgestellt.

Lemke: Aus
Fehlern lernen

GORLEBEN (dpa). Bundesum-
weltministerin Steffi Lemke
hat die Schließung und Verfül-
lung des Bergwerks Gorleben
begrüßt. „Die Schließung setzt
den Schlusspunkt in einem ge-
sellschaftlichen Großkonflikt,
der dieses Land jahrzehnte-
lang beschäftigt und gespalten
hat“, sagte die Grünen-Politi-
kerin laut einer Mitteilung.
Nun ende endlich ein politisch
motivierter Irrweg. Die Wahl
von Gorleben als Endlager-
Standort sei nicht wissen-
schaftlich bestimmt, sondern
politisch gesetzt gewesen. Das
habe viel Vertrauen zerstört.
„Aus den Fehlern, die bei der
Auswahl von Gorleben ge-
macht wurden, können wir
lernen, wenn es um die weite-
re Endlagersuche geht.“

Erneut Massaker
in Haiti

PORT-AU-PRINCE (dpa). Eine
bewaffnete Bande hat in Haitis
Hauptstadt Port-au-Prince laut
Menschenrechtsorganisationen
und Medienberichten mehr als
100 Menschen ermordet. Laut
einer Mitteilung der Organisa-
tion Komitee für Frieden und
Entwicklung (CPD) vom Sonn-
tag handelte es sich anschei-
nend um den Racheakt eines
Bandenbosses. Dieser habe An-
hänger des Voodoo-Kultes für
den Tod seines Sohnes verant-
wortlich gemacht. Die „New
York Times“ berichtete, dass ihr
das Massaker von einem Be-
wohner vor Ort bestätigt wurde.
Die Mehrzahl der Opfer seien
Frauen und Männer von über
60 Jahren, deren Leichname
verstümmelt und auf offener
Straße verbrannt worden seien.
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Trotz Hilferuf: Ministerpräsident gibt Korb
Opel-Betriebsrat lädt zu Krisen-Betriebsversammlung ein:Wirtschaftsminister Mansoori kommt, Rhein sagt ab / Verärgerung bei den Opelanern

RÜSSELSHEIM. Dass ein Opel-
Betriebsrat aus Sorge um die
Zukunft der Arbeitsplätze so-
wohl den hessischen Wirt-
schaftsminister als auch den
Ministerpräsidenten zu einer
Betriebsversammlung einlädt,
kommt selten vor. Genau das
haben die Arbeitnehmerver-
treter der Stellantis-Tochter
jetzt getan – und darauf ge-
hofft, dass Ministerpräsident
Boris Rhein sowie Wirt-
schaftsminister Kaweh Man-
soori der Einladung zur gro-
ßen Betriebsversammlung am
kommenden Freitag in Rüs-
selsheim auch folgen. Das
zeigt, wie wichtig dem Be-
triebsrat die anstehende Zu-
sammenkunft ist. Denn die
Sorge vor einem bei Opel noch
deutlich heftiger ausfallenden
Stellenabbau als ohnehin
schon geplant ist groß.

Absage wegen vollen
Terminkalenders

„Das Vorgehen der Ge-
schäftsleitung hinterlässt den
Eindruck, dass die derzeitige
Situation in der Automobil-
industrie (Wandel zur Elektro-
mobilität, d. Red.) und bei
Volkswagen genutzt werden
soll, diesen Personalabbau zu
beschleunigen und durchzu-
setzen“, hieß es Anfang No-
vember in einer internen Mit-
teilung des Betriebsrates an
die Opelaner. Bei Opel läuft
derzeit ein Programm zur
Kappung 1000 weiterer Stellen
vor allem am Firmensitz in
Rüsselsheim. Dort sind bereits
Tausende Jobs gestrichen wor-
den. Und der Druck auf die
Autoindustrie wächst.

Nach Berechnungen der
„Welt“ hat die Autobranche
im laufenden Jahr bereist 25
Milliarden Euro Umsatz
gegenüber dem Vorjahr verlo-
ren. Zehntausende Stellen
sind bereits oder werden noch
gestrichen. Arbeitnehmerver-
treter sehen hier die Politik in
der Pflicht. Ohne deren Unter-
stützung „wird es nicht ge-
hen“, zitiert die „Welt“ VW-
Betriebsratschefin Daniela Ca-
vallo. Das sieht, mit Blick auf
die Einladung an Mansoori
und Rhein, offenbar auch der
Opel-Betriebsrat so. Doch das

Feedback fällt nicht so aus,
wie erhofft.
Zugesagt hat Wirtschaftsmi-

nister Mansoori, der auch
stellvertretender Ministerprä-
sident ist. Und das freut die
Arbeitnehmervertreter, wie
aus einer aktuellen internen
Info des Rüsselsheimer Opel-
Betriebsrats an die Belegschaft
hervorgeht, die diese Redak-
tion aus Mitarbeiterkreisen er-
halten hat. Die Mitteilung be-
legt auch, wie bedeutsam die
anstehende Betriebsversamm-
lung ist. Denn der Betriebsrat
äußert die Hoffnung, „dass

möglichst viele Kolleginnen
und Kollegen aus dem Ho-
meoffice teilnehmen“.
Mansoori erklärte auf Anfra-

ge dieser Redaktion: „Die Situ-
ation bei Opel treibt mich mit
großer Sorge um. Deshalb
komme ich am Freitag in die
Betriebsversammlung, um mir
einen unmittelbaren Eindruck
der Lage zu verschaffen.“ Es
brauche Sicherheit für Opel
und für die Arbeitsplätze, da-
für müsse das Management
eine Strategie aufzeigen. „Die
Landesregierung und ich per-
sönlich werden alles dafür tun,

den Standort zu stärken und
die Arbeitsplätze zu erhalten“,
verspricht Mansoori.
Ministerpräsident Rhein hat-

te sich Anfang November, wie
die Staatskanzlei in Wiesbaden
seinerzeit gegenüber dieser Re-
daktion betonte, „sehr über die
Einladung des Opel-Betriebs-
rats gefreut“. Man prüfe, ob
eine Teilnahme terminlich
möglich sei. Die Prüfung kam
zu einem negativen Ergebnis.
Wie aus der Mitteilung des Be-
triebsrats an die Belegschaft
hervorgeht, wird der Minister-
präsident an der Betriebsver-

sammlung nicht teilnehmen.
Rheins Büro habe die Absage
„mit Verweis auf den vollen
Terminkalender“ erteilt, steht
in dem Info-Schreiben. Ver-
bunden mit einem Wunsch,
der den Opelanern offenbar
nicht gefällt. Ja sie sogar, wie
aus der Mitarbeiterschaft zu
hören ist, mitunter verärgert.

„Eine schöne
Vorweihnachtszeit“

Das Büro des Ministerpräsi-
denten wünschte bei der Absa-
ge nämlich noch eine „schöne
Vorweihnachtszeit“ – was
nach Informationen dieser Re-
daktion aus Belegschaftskrei-
sen von Mitarbeitern ange-
sichts der schweren Zeiten, die
Unternehmen und Beschäftig-
te gerade durchmachen, als
empathielos empfunden wird.
Allerdings liegt der Grund für
Rheins Absage tatsächlich in
einer Terminkollision. Denn
wie aus einer am 6. Dezember
versendeten Presseeinladung
der hessischen Landesregie-
rung hervorgeht, stellen eben-
falls am kommenden Freitag
Rhein und Sozialministerin
Heike Hofmann „Einzelheiten
und Modalitäten zur neuen Be-
zahlkarte und deren Ausgabe“
in der Staatskanzlei in Wiesba-
den vor. Und zwar um elf Uhr.
Hintergrund: Die Bezahlkarte
für Geflüchtete, die über das
neue Instrumentarium künftig
ihnen zustehende Geldsum-
men erhalten können, soll laut
Presseeinladung in Hessen im
Dezember – also bald – ausge-
geben werden. Die Bezahlkar-
te beruht zwar auf einem Bun-
desgesetz, ihre Umsetzung und
konkrete Ausgestaltung sind
aber Ländersache.

Von Ralf Heidenreich

450 Stellen
fallen weg

HEIDELBERG (dpa). Der Ma-
schinenbauer Heidelberger
Druckmaschinen will an sei-
nem Standort Wiesloch-Wall-
dorf (Rhein-Neckar-Kreis) über
zehn Prozent der Stellen ab-
bauen. Etwa 450 der aktuell
rund 4.000 Stellen sollen so-
zialverträglich wegfallen, wie
der im SDax notierte Konzern
mitteilte. Das Unternehmen
habe gemeinsam mit dem Be-
triebsrat und der IG Metall
einen „Zukunftsplan zur Stär-
kung der Wettbewerbsfähigkeit
für den Standort“ beschlossen.
Durch unterschiedliche Maß-
nahmen sollen in den kom-
menden drei Geschäftsjahren
die Personalkosten um mehr
als 100 Millionen Euro redu-
ziert werden. Dies solle nicht
nur die Kosteneffizienz erhö-
hen, sondern auch Investitio-
nen ermöglichen. Die Einigung
gelte mit sofortiger Wirkung
bis Ende 2028 und beinhalte
auch eine Standortgarantie für
3.500 Mitarbeitende sowie In-
vestitionen in den Standort.

Sammelklage
gegen Meta

KARLSRUHE (dpa). Opfer
eines groß angelegten Daten-
diebstahls bei Facebook vor ei-
nigen Jahren haben bald eine
recht einfache Möglichkeit,
kostenlos Schadenersatz ein-
zufordern. Millionen in
Deutschland lebende Betroffe-
ne könnten sich einer Sammel-
klage gegen den Facebook-
Mutterkonzern Meta anschlie-
ßen, kündigte der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband
in Berlin an. Mit diesem Schritt
könnten auch mögliche An-
sprüche von Verbraucherinnen
und Verbrauchern zum Jahres-
wechsel nicht mehr verjähren.

Im Juni war der hessische Ministerpräsident Boris Rhein bei Opel in Rüsselsheim zu Gast, als Bundeskanzler Olaf Scholz dem Opel-
Stammsitz einen Besuch abstattete. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

Börse Frankfurt
MDAX g 27099,60 (–0,77%)

Div. 9.12. 6.12.
Aixtron NA 0,40 15,21 14,75
Aroundtown (LU) - 3,12 3,20
Aurubis 1,40 84,00 84,25
Bechtle 0,70 32,48 32,42
Befesa (LU) 0,73 21,16 21,84
Bilfinger 1,80 45,10 44,95
Carl Zeiss Meditec 1,10 60,10 58,10
CTS Eventim 1,43 83,00 87,05
Delivery Hero - 35,58 35,80
Evonik Industries 1,17 17,92 17,82
Fraport - 53,50 54,00
freenet NA 1,77 28,76 29,70
Fresenius M. C. St. 1,19 45,62 45,71
Fuchs Vz. 1,11 43,76 43,42
GEA Group 1,00 47,68 48,10
Gerresheimer 1,25 76,95 75,40
Hella 0,71 90,50 90,40
HelloFresh - 11,84 13,12
Hensoldt 0,40 34,54 37,72
Hochtief 4,40 127,70 129,40
Hugo Boss NA 1,35 40,47 39,71
Hypoport SE - 182,20 190,70
Jenoptik 0,35 21,60 21,50
Jungheinrich Vz. 0,75 26,24 25,78
K+S NA 0,70 11,54 11,43
Kion Group 0,70 36,13 35,44
Knorr-Bremse 1,64 72,95 74,50
Krones 2,20 121,00 121,60
Lanxess 0,10 26,38 25,84
LEG Immobilien 2,45 84,72 86,88
Lufthansa vNA 0,30 6,64 6,67
Nemetschek 0,48 99,90 101,50
Nordex - 11,71 11,42
Puma 0,82 46,29 46,53
Rational 13,50 875,50 888,00
Redcare Pharmacy (NL) - 157,30 157,80
RTL Group (LU) 2,75 26,25 26,00
Schott Pharma 0,15 26,50 26,40
Scout24 NA 1,20 87,65 90,10
Siltronic NA 1,20 52,25 49,36
Stabilus S.A 1,75 33,20 33,95
Ströer & Co. 1,85 49,52 49,14
TAG Immobilien - 14,94 15,50
Talanx NA 2,35 83,95 84,00
TeamViewer SE - 12,54 12,55
thyssenkrupp 0,15 4,12 4,01
Traton 1,50 30,20 30,30
TUI - 8,56 8,45
United Internet NA 0,50 16,20 16,04
Wacker Chemie 3,00 75,56 72,88

SDAX G 14079,55 (+0,58%)
Div. 9.12. 6.12.

1&1 0,05 12,64 12,14
adesso 0,70 93,00 92,60
Adtran Hold. (US) 0,09 8,09 7,94
Adtran Networks 0,52 19,90 19,84
AlzChem Group 1,20 60,00 60,20
Amadeus Fire 5,00 79,40 79,20
Atoss Software 1,69 121,60 122,40
Auto1 Group - 16,18 16,15
Borussia Dortmund 0,06 3,34 3,36
Cancom 1,00 24,30 23,76
Ceconomy St. - 3,15 3,13
CeWe Stiftung 2,60 99,30 98,50
CompuGroup Med. 1,00 21,66 16,48
Dermapharm Holding 0,88 38,20 38,00
Deutsche Beteiligung 1,00 24,50 24,45
Deutz 0,17 4,19 4,10
Douglas - 19,49 19,25
Drägerwerk Vz. 1,80 46,40 44,60
Dt. EuroShop NA 2,60 19,30 19,42
Dt. Pfandbriefbank - 5,13 5,18
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,15 25,25
Dürr 0,70 23,68 23,36
DWS Group 6,10 40,14 40,10
Eckert & Ziegler SE 0,05 46,64 47,32
Elmos Semicond. 0,85 66,30 66,30
Energiekontor 1,20 47,65 45,45
Evotec - 8,85 8,77
Fielmann Grp. 1,00 40,40 40,30
flatexDEGIRO 0,04 15,30 15,45
GFT Technologies 0,50 23,90 24,00
Grand City Prop. (LU) - 11,79 12,24
Grenke NA 0,47 15,72 15,66
Hamborner Reit 0,48 6,41 6,47

Heidelberger Druck. - 0,94 0,94
Hornbach Hold. 2,40 84,00 83,90
Indus Holding 1,20 21,95 21,85
Ionos Group - 22,60 22,25
Jost Werke 1,50 42,70 41,95
Klöckner & Co. NA 0,20 4,75 4,69
Kontron (AT) 0,50 17,46 17,42
KSB Vz. 26,26 620,00 616,00
KWS Saat 1,00 57,70 57,70
Medios - 13,12 13,20
Metro St. 0,55 4,35 4,34
MLP 0,30 5,83 5,85
Mutares 2,25 24,60 24,10
Nagarro - 88,00 88,35
Norma Group NA 0,45 15,74 15,54
Patrizia 0,34 8,15 8,30
PNE NA 0,08 11,08 11,20
ProSiebenSat.1 0,05 5,57 5,45
PVA TePla - 13,92 13,89
RENK Group 0,30 19,28 20,96
SAF Holland 0,85 14,52 14,14
Salzgitter 0,45 17,87 17,59
Schaeffler Inh. 0,44 4,52 4,41
SFC Energy - 17,42 17,04
SGL Carbon - 4,28 4,24
Sixt St. 3,90 73,25 72,30
SMA Solar Techn. 0,50 14,89 14,35
Sto & Co. Vz 5,00 105,40 107,20
Stratec 0,55 28,25 29,10
Südzucker 0,90 10,88 10,78
Süss MicroTec NA 0,20 50,00 50,80
Takkt 1,00 8,94 8,26
thyssenkr. nucera - 8,82 8,64
Verbio 0,20 11,92 11,89
Vossloh 1,05 42,60 42,70
Wacker Neuson NA 1,15 14,38 14,00
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,92 12,10

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 9.12. 6.12.

About You Hold. - 3,80 3,77
Aumann 0,20 10,00 10,00
BayWa vNA - 10,52 10,00
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,40 40,35
BMWVz. 6,02 73,75 70,20
Encavis - 17,40 17,35
Fuchs St. 1,10 33,20 33,00
Hapag-Lloyd NA 9,25 160,40 158,80
Henkel & Co. 1,83 73,90 75,00
Homag Group 1,01 38,00 38,00
JDC Group - 23,10 24,20
Leifheit 1,05 16,00 16,20
Medigene NA - 1,07 1,06
Pfeiffer Vacuum 7,32 152,80 152,80
Sartorius St. 0,73 177,40 173,00
Volkswagen St. 9,00 87,45 86,45

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 9.12. 6.12.

3U Holding 0,05 1,57 1,62
BioNTech - 112,40 116,40
Brain Biotech - 4,22 3,98
CeoTronics 0,15 6,80 6,70
Datron 0,20 7,55 7,45
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 6,92 6,98
KSB St. 26,00 635,00 630,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,84 1,81
MVV Energie NA 1,45 30,20 29,80
Schwälbchen 0,80 43,00 43,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 74,50 76,50
Simona 1,85 56,00 56,00

EURO STOXX 50 G 4985,46 (+0,15%)
Div. 9.12. 6.12.

AB Inbev (BE) 0,82 50,64 50,68
Adyen (NL) - 1518,00 1499,80
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,39 33,13
Air Liquide (FR) 2,91 162,26 162,54
ASML Hold. (NL) 1,52 680,60 673,00
AXA (FR) 1,98 34,23 34,02
Banco Santander (ES) 0,10 4,66 4,64
BBVA (ES) 0,29 9,50 9,65
BNP Paribas (FR) 4,60 60,14 58,49
Danone (FR) 2,10 64,24 65,04
Enel (IT) 0,22 6,93 6,99
Eni (IT) 0,25 13,43 13,47

EssilorLuxottica (FR) 3,95 230,30 230,20
Ferrari (NL) 2,44 431,90 431,90
Hermes Internat. (FR) 21,52 2287,00 2264,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,27 13,54
Inditex (ES) 0,77 55,46 55,54
ING Groep (NL) 0,35 15,18 15,02
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,86 3,85
Kering (FR) 9,50 245,75 237,70
L’Oréal (FR) 6,75 351,65 344,80
LVMH (FR) 5,50 653,40 632,60
Nokia (FI) 0,03 4,20 4,10
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,95 11,10
Pernod Ricard (FR) 2,35 110,80 109,10
Prosus (NL) 0,10 41,02 40,04
Safran (FR) 2,20 211,10 212,10
Sanofi S.A. (FR) 3,76 91,76 91,82
Schneider Electr. (FR) 3,50 248,40 251,90
St. Gobain (FR) 2,10 89,72 89,84
Stellantis (NL) 1,55 13,10 12,91

Amundi TopWorld x 278,27 278,77
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,66 179,58
BNP PAM Euro MM* x 218,53 218,51
Commerz hausInvest 0,71 43,90 43,91
DekaAriDeka CF 1,36 92,44 92,58
Deka Digit Kommunik TF 1,50 120,54 119,55
Deka Euro Potential CF 2,60 159,58 159,14
Deka EuropaSelect CF 1,55 105,08 105,10
Deka Fonds CF 1,97 137,42 137,92
Deka Immo b Europa 1,10 48,34 48,34
Deka Immo b Global 1,20 55,46 55,46
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 392,11 389,19
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 69,11 69,21
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 60,15 60,34
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,99 39,12
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 77,73 77,98
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,88 40,95
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,50 42,64
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 444,04 444,75
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 409,95 410,60
Deka MegaTrends CF 2,11 161,32 160,98
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 98,15 98,68
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 144,59 145,38
Deka Naspa-Fonds 0,68 40,22 40,19
Deka PrivatVorsorge AS x 97,82 97,86
Deka RenditDeka 0,36 22,72 22,70
Deka Spezial CF 8,93 712,76 709,05
Deka Technologie CF 1,19 102,61 101,44
Deka Varioinvest TF 1,13 66,10 66,05
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 71,58 71,74
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,55 47,64
DJE-Div&Sub P x 600,78 599,15
DWSAkkumula x 2185,0 2179,3
DWSAkt.Strat.D x 521,67 521,46
DWSArtif Intel ND 0,05 471,64 469,91
DWS Cpt DJE Gl Akt x 515,82 514,22
DWS D.Akt.O x 568,67 569,13
DWS Deutschland x 283,64 283,74
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,15 90,14
DWS ESG EurBd(M)LC x 1881,6 1879,0
DWS Europ. Opp LD 6,51 449,50 449,79
DWS Eurorenta 0,36 49,01 48,93
DWS Eurovesta 0,59 175,12 174,43
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,54 31,50
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,17 37,17
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,22 47,23
DWS Glbl Growth 0,05 255,93 253,88
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,36 37,29
DWS Heal. C TypO x 374,41 374,41
DWS Qi LowVol Europe NC x 369,97 372,16
DWS S.A CROCI US LC* x 607,31 606,02
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 224,35 224,39
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 139,37 139,12
DWS TopAsien x 238,22 236,04
DWS Top Dividen LD 4,90 140,46 141,02
DWS Top Europe 3,22 199,95 199,72
DWS Top Prtf Off x 96,21 96,08
DWS TopWorld 0,38 198,28 197,71
DWS US Growth 0,05 581,70 577,05
DWSVermbf.I LD 0,93 318,81 317,93
DWSVermbf.R LD 0,31 15,83 15,82
DWSVors.AS(Dyn.) x 175,34 175,09
DWSVors.AS(Flex) x 170,71 170,46
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 28,23 28,25
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,44 23,42
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 159,20 158,20
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,49 79,34
Hansainvest HANSAcentro x 88,25 88,32
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,54 21,53
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,82 73,03
LBBWAMMulti Global R* 1,62 104,38 104,29
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,22 30,21
MEAG EuroBalance* 0,99 69,51 69,36
MEAG EuroInvest A* 2,95 106,41 106,43
MEAG ProInvest* 3,24 234,64 234,53
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 355,06 353,93
Metzler Ir European Growth A* 1,08 262,67 261,54
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 253,11 252,29
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,74 44,70
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,10 45,06
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 66,16 66,28
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,68 35,66
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 69,42 69,30
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,80 97,78
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 495,80 495,73
Union MultiStratGloUnion* 1,31 90,03 89,87
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 137,80 137,66
Union Profi-Balance* 1,25 89,22 89,08
Union UniDeutschl. XS* x 167,22 166,00

Union UniEuroAktien* 1,39 92,16 91,71
Union UniEuroRenta* 0,38 60,24 60,20
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 284,35 282,94
Union UniFonds* 0,88 63,93 63,91
Union UniGlobal* 6,45 461,92 459,81
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 395,51 393,64
Union UniGlobal-net-* 3,50 276,16 274,91
Union UniKlassikMix* x 118,82 118,34
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 268,42 268,37
Union UniRak* 2,61 164,52 164,31
Union UniRak-net-* 1,36 87,68 87,57
Union UniStrat:Ausgew.* x 80,44 80,33
Union UniStrat: Konserv.* x 75,24 75,19
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,98 95,97
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,41 54,41
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,91 47,91
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 126,24 126,10
Westinv . InterSel. 1,00 48,20 48,19

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 79191,00 82625,00
10 g Goldbarren 780,50 858,50
Feinsilber (kg) 917,00 1281,99
1 oz Platinbarren 835,00 1165,01
1 oz Britannia 2440,00 2601,00
1/2 oz Maple Leaf 1220,00 1373,40
1/4 oz Maple Leaf 610,00 705,50
1/10 oz Maple Leaf 244,00 289,70
1 oz Krügerrand 2440,00 2575,00
ACI Kupfernotierung 9.12. 5.12.
€/100kg, cunova.com 1012,22 1001,07

ÖLPREISE
Rohöl 9.12. 6.12.
ÖL (Brent) $/Brl 72,30 71,05
Heizöl (2501-3500l) 4.12. 27.11.
Frankfurt, €/100l 101,91-98,65 107,31-99,84

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 09.12.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8281
Dänische Kronen (DKK) 7,4578
Japanische Yen (JPY) 159,4000
Norwegische Kronen (NOK) 11,7435
Polnischer Zloty (PLN) 4,2593
Schwedische Kronen (SEK) 11,5360
Schweizer Franken (CHF) 0,9295
Südafrikanischer Rand (ZAR) 18,8315
Tschechische Kronen (CZK) 25,0930
Türkische Lira (TRY) 36,7915
US-Dollar (USD) 1,0568

1 Bitcoin in EUR (09.12.) 92837,9800

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 9.12. 6.12.
0,00 BO S.181 20/25 2,662 99,13 99,13
0,00 BO S.182 20/25 2,193 98,22 98,18
0,00 BO Grüne 20/25 2,212 98,20 98,18
0,00 BO S.183 21/26 2,003 97,40 97,37
0,00 BO S.184 21/26 1,943 96,54 96,52
0,00 BO S.185 22/27 1,924 95,63 95,59
1,30 BO S.186 22/27 1,872 98,43 98,39
1,30 BO Grüne 22/27 1,878 98,41 98,39
Dt. Rentenindex 127,36 127,21
Umlaufrendite 2,07 2,09

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 54,88 54,00
UniCredit (IT) 0,93 38,67 39,00
Vinci (FR) 1,05 101,40 101,00
Wolters Kluwer (NL) 0,83 163,95 162,05

DOW JONES g 44594,94 (–0,11%)
Div. 9.12. 6.12.

3M (US) 0,70 125,72 125,84
Amazon.com (US) - 217,30 214,10
American Express (US) 0,70 282,50 288,05
Amgen (US) 2,25 259,65 258,50
Apple Inc. (US) 0,25 233,45 229,75
Boeing (US) - 151,04 145,54
Caterpillar (US) 1,41 380,00 376,00
Chevron Corp. (US) 1,63 150,48 147,74
Cisco Systems (US) 0,40 56,26 56,73
Coca-Cola (US) 0,49 59,37 59,51
Disney Co. (US) 0,45 108,00 110,66
Goldman Sachs (US) 3,00 561,40 565,80

Home Depot (US) 2,25 408,00 409,80
Honeywell (US) 1,13 213,50 212,20
IBM (US) 1,67 223,60 225,35
Johnson&Johnson (US) 1,24 142,00 141,20
JP Morgan Chase (US) 1,25 233,25 233,50
McDonald’s (US) 1,77 284,55 283,50
Merck & Co. (US) 0,77 99,30 97,10
Microsoft (US) 0,83 422,45 420,85
Nike (US) 0,40 73,87 74,97
Nvidia (US) 0,01 132,06 134,82
Procter & Gamble (US) 1,01 161,52 164,80
Salesforce Inc. (US) 0,40 335,00 345,70
Sherwin Williams (US) 0,72 356,90 367,05
Travelers Comp. (US) 1,05 248,90 248,20
UnitedHealth (US) 2,10 520,70 519,90
Verizon (US) 0,68 40,58 40,33
VISA Inc. (US) 0,59 292,45 295,20
Walmart Inc. (US) 0,21 89,10 90,79

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 9.12. 6.12.
ABB NA (CH) 0,87 51,94 52,00
Abbott Lab (US) 0,55 108,92 108,86
AbbVie Inc (US) 1,55 168,12 166,70
Alphabet Inc. A (US) 0,20 166,58 165,58
Altria Group (US) 1,02 52,98 54,11
BP PLC (GB) 0,08 4,79 4,54
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,26 15,16
Exxon Mobil (US) 0,99 108,30 108,58
Ford Motor (US) 0,15 9,85 10,11
GE Aerospace (US) 0,28 162,50 164,50
General Motors (US) 0,12 50,28 50,26
Generali (IT) - 27,79 28,07
Kone Corp. (FI) 1,75 49,73 49,17
Meta Platforms (US) 0,50 581,10 590,30
Nestlé NA (CH) 3,00 75,60 75,76
Novartis NA (CH) 3,30 89,38 89,81
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 105,96 105,20
Oracle (US) 0,40 179,64 181,74
Pepsico (US) 1,36 151,34 150,00
Pfizer (US) 0,42 24,80 24,37
RTX Corp. (US) 0,63 108,48 111,36
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 888,00 900,00
Shell (GB) - 30,61 29,95
Sony (JP) 10,00 20,16 20,00
Starbucks Corp. (US) 0,61 95,04 93,76
Tesla (US) - 365,05 366,00
Vodafone (GB) - 0,86 0,88
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,76 77,90

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 9.12. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 152,92 152,93
AGI Adiverba A 3,05 250,09 249,68
AGI All Stratfds Ba A 1,54 110,60 110,31
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,43 112,28
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 102,86 102,54
AGI Concentra A 2,16 148,76 148,78
AGI CONVEST 21 VL 1,35 108,13 107,93
AGI Eur Renten AE 0,96 52,19 52,15
AGI Euro BondA 0,18 10,84 10,83
AGI Europazins A 0,79 50,36 50,29
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 172,88 172,98
AGI F Alz EurpValA 2,60 138,68 138,26
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 92,64 92,50
AGI Fondak A 3,20 208,41 208,40
AGI Fondis 1,93 154,62 154,35
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 48,07 48,06
AGI Industria A 2,29 147,61 147,32
AGI Interglobal A 7,88 520,85 518,22
AGI InternRent A 0,68 43,79 43,70
AGI Kapital Plus A 1,07 68,37 68,14
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 100,46 100,59
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 940,77 939,48
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,64 48,60
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 274,32 273,25
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 169,67 169,28
AGI Rentenfonds A 1,21 76,32 76,21
AGI Rohstofffonds A 1,40 82,81 83,08
AGI Thesaurus AT x 1219,5 1219,6
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 215,93 214,13
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 236,35 236,47
AGI Verm. Europa A 1,57 51,95 51,79
AGIWachstum Eurol A 2,11 138,74 138,04
AGIWachstum EuropaA 2,71 174,73 173,39
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 168,42 171,11
Amundi Pio Global Eq A€* x 195,30 195,11

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat am Montag bei einem lustlosen Ge-
schäft mit kleinen Abgaben geschlossen.
Der DAX verlor 0,2 Prozent auf 20.346
Punkte, bei 20.462 Punkten wurde im Ta-
gesverlauf ein neues Allzeithoch markiert.
Im Handel machte sich Zurückhaltung breit,
insbesondere im Hinblick auf die am Don-
nerstag anstehende Zinsentscheidung der
EZB. Mehrheitlich wird von ihr eine weitere

Zinssenkung um 25 Basispunkte erwartet.
Der Fokus dürfte auf dem geldpolitischen
Ausblick liegen. Aus China kam derweil ein
neuerliches Schwächesignal. Der unerwar-
tet schwache Anstieg der Verbraucherpreise
im November deutete auf eine weiter zu-
rückhaltende Nachfrage in der zweitgrößten
Volkswirtschaft der Welt hin und damit eine
maue Konjunktur. Compugroup machten
einen Satz um 31,4 Prozent auf 21,66 Euro.

Knapp behauptet bei lustlosem Geschäft – Compugroup haussieren
(Dow Jones) -

DAX g 20345,96 (–0,19%) TECDAX G 3537,64 (+0,25%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 9.12. 6.12. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 238,60 241,60 WWW –1,24 67,8 245,0 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,8 156,88 155,08 +1,16 WWW 29,4 172,8 ___P_______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,6 298,60 301,60 WWW –0,99 12,1 304,7 _P_________ 238,0
BASF NA ° 3,40 7,5 45,14 43,97 +2,66 WWWWW 13,0 54,93 _______P___ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 20,23 20,02 +1,07 WWW 10,6 36,09 _________P_ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 124,65 123,00 +1,34 WWW 28,3 147,8 ________P__ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,6 79,20 77,24 +2,54 WWWWW 5,7 115,4 _______P___ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,4 62,18 61,28 +1,47 WWW 13,2 87,12 ________P__ 54,88
Commerzbank 0,35 2,4 14,87 15,00 WWW –0,90 8,0 16,97 ___P_______ 10,15
Continental 2,20 3,3 66,16 65,40 +1,16 WWW 10,7 78,40 ____P______ 51,02
Covestro - - 57,92 57,80 +0,21 W 1158,4 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,2 36,79 36,92 WW –0,35 8,6 47,64 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,7 16,85 16,85 W –0,04 11,2 17,14 _P_________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 220,50 222,70 WWW –0,99 21,3 225,6 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,2 35,88 35,59 +0,81 WW 12,6 47,03 _________P_ 34,04
Dt. Telekom ° 0,77 2,6 29,95 30,60 WWWWW –2,12 16,4 30,78 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,4 12,00 12,05 WW –0,37 10,9 13,82 ________P__ 11,48
Fresenius - - 33,74 33,67 +0,21 W 17,9 36,24 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,8 253,80 256,20 WWW –0,94 13,1 265,6 __P________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,5 122,20 122,55 W –0,29 11,0 124,9 _P_________ 78,44
Henkel Vz. 1,85 2,2 83,46 83,30 +0,19 W 15,6 85,74 _P_________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,0 33,41 32,69 +2,22 WWWWW 17,6 39,35 _____P_____ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,5 55,52 53,78 +3,24 WWWWWW 4,8 77,45 ________P__ 50,75
Merck 2,20 1,6 141,70 139,75 +1,40 WWW 15,9 177,0 ________P__ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 318,70 323,20 WWW –1,39 24,6 332,6 _P_________ 173,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 503,60 510,20 WWW –1,29 10,9 516,6 _P_________ 373,7
Porsche AG Vz. 2,31 3,8 61,10 59,38 +2,90 WWWWWW 13,6 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,2 35,48 34,90 +1,66 WWWW 2,3 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen - - 41,65 41,22 +1,04 WWW 19,4 43,40 ___P_______ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 613,00 651,80 WWWWWWWWWWW –5,95 28,2 663,8 _P_________ 280,3
RWE St. 1,00 3,2 30,94 30,73 +0,68 WW 11,3 42,33 ________P__ 28,15
SAP ° 2,20 0,9 240,50 242,00 WW –0,62 53,9 242,5 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 214,80 212,50 +1,08 WWW 52,1 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 51,64 51,86 WW –0,42 - 53,30 P__________ 10,16
Siem.Health. 0,95 1,8 52,36 51,44 +1,79 WWWW 23,7 58,14 _____P_____ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,4 194,14 193,70 +0,23 W 18,6 195,7 P__________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 101,90 102,80 WW –0,88 31,4 125,0 _______P___ 91,84
Vonovia NA 0,90 2,9 30,57 31,67 WWWWWWW –3,47 15,3 33,93 ___P_______ 23,74
VW Vz. ° 9,06 10,7 84,34 83,14 +1,44 WWW 3,0 128,6 _________P_ 78,86
Zalando - - 34,70 34,37 +0,96 WWW 41,3 34,77 P__________ 15,95
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ZITAT DES TAGES

Jetzt erstmal drei Tage Eistonne.

Nico Hülkenberg, deutscher Formel-1-Fahrer, freut sich nach dem
Saisonfinale in der Hitze von Abu Dhabi auf die Winterpause. Auch
wenn der WM-Elfte mit 41 Punkten diese unterbrechen muss:Weil
er ab dem kommenden Jahr für das künftige Audi-Werksteam Kick
Sauber fährt, sitzt Hülkenberg in dieser Woche bereits im Auto
seines neuen Arbeitgebers und absolviert die ersten Testfahrten.

TOP & FLOP

Eintracht Frankfurt Kalibrierte Linie

Die Bundesliga-Fußballerin-
nen sind Herbstmeisterinnen.
Die Hessinnen gewannen zum
Abschluss der Hinrunde mit
3:0 (1:0) gegen RB Leipzig
und schossen sich vorbei an
Bayern München und Bayer
04 Leverkusen an die Bundes-
liga-Spitze. Die Eintracht hat
wie die Konkurrentinnen 26
Punkte auf dem Konto, aber
die bessere Tordifferenz.
Wolfsburg folgt auf Rang vier
mit einem Zähler Rückstand.
Nicole Anyomi (7. Minute),
Tanja Pawollek (63.) und die
eingewechselte Carlotta Wam-
ser (88.) erzielten die Tore für
den neuen Liga-Primus.

Die 3:4-Niederlage beim VfL
Wolfsburg hat beim FSV Mainz
05 für Ärger gesorgt. Der Deut-
sche Fußball-Bund räumte ein,
dass trotz eines langen VAR-
Checks nach dem Kopfballtref-
fer von Jonas Wind nicht zwei-
felsfrei überprüft werden konn-
te, ob der Däne dabei imAbseits
stand oder nicht. „Aufgrund des
dichten Knäuels an Mainzer
Abwehrspielern, die sich teil-
weise gegenseitig verdeckten,
ließ sich bei den zur Verfügung
stehenden Kameraperspektiven
keine kalibrierte Linie ziehen“,
sagte Alex Feuerherdt, Kommu-
nikationschef der DFB Schieds-
richter GmbH, dem „Kicker“.

+ -

STENOGRAMM

Kylian Mbappé: Frankreichs
Fußball-Star hat sich zu den an-
geblichen Vergewaltigungsvor-
würfen gegen seine Person ge-
äußert und beteuert, dass diese
mit ihm nicht in Zusammen-
hang stehen würden. Er habe
sich nie davon betroffen ge-
fühlt, sagte Mbappé in der fran-
zösischen Fernsehsendung „Cli-
que“ auf „Canal+“. Er habe
zwar noch keine Vorladung der
schwedischen Justiz erhalten,
sollte dies geschehen, werde er
dieser selbstverständlich nach-
kommen. Medienberichten zu-
folge wird in Schweden wegen
des Verdachts der Vergewalti-
gung gegen den 25 Jahre alten
Profi von Real Madrid ermittelt.
Fußball: Zweitligist Hannover

96 hat sein für diesen Dienstag
geplantes Weihnachts-Fanfest
abgesagt. Grund ist der Tod
eines Geschäftsstellen-Mitarbei-
ters, wie der Club auf seiner
Homepage mitteilte.
Schach: Bei der Weltmeister-

schaft in Singapur hat Titelver-
teidiger Ding Liren den Aus-
gleich zum 6:6 geschafft. Das
bedeutet, dass das Duell zwi-
schen dem Chinesen und sei-
nem erst 18 Jahre alten Heraus-
forderer Dommaraju Gukesh
aus Indien über die volle Dis-
tanz von 14 Partien geht und

danach sogar ein Stichkampf
im Schnellschach möglich ist.
Football: Die Kansas City

Chiefs haben in der NFL den
nächsten knappen Sieg geholt
und zum neunten Mal in Serie
ihre Division gewonnen. Gegen
die Los Angeles Chargers be-
hielt der Super-Bowl-Sieger der
beiden vergangenen Spielzeiten
mit 19:17 die Oberhand.
Fußball: Der umstrittene engli-

sche Referee David Coote ist
seinen Job als Fußball-Schieds-
richter los. Der 42-Jährige war
zuvor bereits suspendiert gewe-
sen. Hintergrund ist unter ande-
rem ein Video, in dem er sich
verächtlich über den früheren
Liverpooler Trainer Jürgen
Klopp geäußert haben soll.

Frankreich-Star Kylian Mbappé
äußert sich zu Vergewalti-
gungsvorwürfen. Foto: dpa

FUSSBALL

3. Liga
Viktoria Köln – VfL Osnabrück 2:0

Auslandsligen
Spanien: Atlético Madrid – FC Sevilla 4:3, CA
Osasuna – Deportivo Alavés 2:2.
Italien: SSC Neapel – Lazio Rom 0:1, FC Venedig –
Como Calcio 2:2.

Frauen-Bundesliga
Eintracht Frankfurt – RB Leipzig 3:0

EISHOCKEY

DEL
Düsseldorfer EG – Adler Mannheim 0:2

HANDBALL

Bundesliga
Füchse Berlin – SC Magdeburg. 31:31

ERGEBNISSE

TV-TIPP

14.00/20.00, Eurosport: Snooker, Scottish
Open, erste Runde aus Edinburgh.

Champions League
Leverkusen – Inter Mailand (Di., 21.00, DAZN)
Schachtar Donezk – FC Bayern (Di., 21.00, Prime)
RB Leipzig – Aston Villa (Di., 21.00, DAZN)
Dortmund – FC Barcelona (Mi., 21.00, DAZN)
VfB Stuttgart – YB Bern (Mi., 21.00, DAZN)

Europa League
Lyon – Eintracht Frankfurt (Do., 21.00, RTL)
Hoffenheim – FCSB Bukarest (Do., 18.45, RTL+)

Conference League
Basaksehir – 1. FC Heidenheim (Do., 18.45, RTL+)

FUSSBALL-TERMINE

Saudi-Arabien, die Sportmacht
Königreich bekommt wohl die Fußball-WM 2034 / Die Motive hinter Milliarden-Investitionen

BERLIN. Für den Aufstieg zur
neuen Sportmacht stellt Saudi-
Arabien einen Staatsfonds mit
etlichen Milliarden Euro bereit,
doch Toni Kroos kann das Kö-
nigreich damit nicht kaufen.
Die Menschenrechtslage in dem
Land sei „das eine, was mich
von so einem Wechsel abhalten
würde“, sagte der Weltmeister
von 2014 einmal vor dem Ende
seiner Karriere.
Kroos beendete im vergange-

nen Sommer lieber seine Lauf-
bahn als Champions-League-
Gewinner mit Real Madrid, statt
in Saudi-Arabien nochmal rich-
tig abzukassieren. Andere Fuß-
ballstars wie Cristiano Ronaldo
oder Neymar folgten dagegen
dem Lockruf des Geldes. Und
nicht nur sie: Das wegen seiner
Menschenrechtspolitik viel kri-
tisierte Königreich ist durch im-
mense Investitionen, weltwei-
tes Sponsoring und ein sport-
politisches Groß-Netzwerk
längst ein Big Player im Sport.
Die offizielle Vergabe der Fuß-

ball-WM 2034 an Saudi-Arabien
beim Fifa-Kongress an diesem
Mittwoch ist der vorläufige Hö-
hepunkt dieses Aufstiegs aber
bei weitem noch nicht der End-
punkt. Saudi-Arabien träumt
von Olympia, der rote Teppich
wurde bereits ausgerollt. Gera-
dezu bizarr mutet es an, dass in
dem Land mit dem subtropi-
schen Klima auch die Asien-
Winterspiele 2029 stattfinden
werden. In einer Region, in der
es sehr selten schneit.

Schlägt Geld
die Moral?

Doch viel Geld macht auch
hier viel möglich. Oder wie
Kronprinz Mohammed bin Sal-
man es ausdrückt: Man wolle
den „Bergtourismus für die
Welt neu definieren“. Genau das
ist – gemäß offizieller Sprachre-
gelung – der Hauptgrund für die
massiven Investitionen. Saudi-
Arabien will seine Wirtschaft
weniger abhängig vom Öl-Ge-
schäft machen. Im Reformpro-
gramm „Vision 2030“, das 2016

der Öffentlichkeit vorgestellt
wurde, spielen die Wirtschafts-
zweige Tourismus und Unter-
haltung eine große Rolle.
Doch dem Königreich wird

auch vorgeworfen, mit dem En-
gagement von Verstößen gegen
Menschenrechte abzulenken zu
wollen. So oder so: Der Sport ist
ein strategisch wichtiges Mittel.
Nach einer Studie der Initiative
„Play the Game“ des Dänischen
Instituts für Sportstudien hat
Saudi-Arabien im Weltsport
mehr als 900 Sponsorenverträ-
ge abgeschlossen. Etwa ein
Drittel der Deals seien aus dem
saudischen Investmentfonds
PIF bezahlt worden. Dieser
wurde eigens zur Umsetzung
der „Vision 2030“ gegründet
und umfasst schätzungsweise
650 Milliarden Euro. Und das
zahlt sich aus. Einige Beispiele:
Spaniens und Italiens Top-Ligen
tragen ihre Supercups in Saudi-
Arabien aus. Auf dem Jeddah
Corniche Circuit in Dschidda
drehen seit 2021 die Formel-1-
Boliden ihre Runden. Zugleich
kritisieren Menschenrechts-

organisationen die Menschen-
rechtslage in Saudi-Arabien
scharf. Im jüngsten Bericht von
Human Rights Watch mit dem
Namen „Stirb zuerst, und ich
bezahle Dich später“ werden et-
wa Zwangsarbeit, Lohndieb-
stahl, Arbeit bei extremer Hitze
und fehlender Rechtsschutz bei
Arbeitsmigranten angeprangert.
All das werde höchstwahr-
scheinlich dazu führen, dass
auch die Fußball-WM 2034 „mit
weitreichenden Rechtsverlet-
zungen behaftet sein wird“. Die
Fifa entgegnete in ihrem Eva-
luationsbericht, dass Saudi-Ara-
bien sich zur Einhaltung ver-
schiedenster Standards in Men-
schenrechtsfragen verpflichtet
habe.
Dass es mit der Meinungsfrei-

heit in Saudi-Arabien aber noch
nicht gut bestellt ist, erfuhr To-
ni Kroos. Beim in Riad ausgetra-
genen Supercopa-Halbfinale
2024 gegen Stadtrivale Atlético
wurde der damalige Real-Profi
wegen seiner kritischen Äuße-
rungen bei praktisch jedem
Ballkontakt ausgepfiffen.

Von Jörg Soldwisch

Bayer hofft auf
Torjäger Schick
LEVERKUSEN (dpa). Bayer

Leverkusen kann im Cham-
pions-League-Spiel gegen In-
ter Mailand wohl wieder mit
Patrik Schick planen. Der 28
Jahre alte Offensivspieler hat
das Abschlusstraining für die
Partie am Dienstag (21
Uhr/DAZN) absolviert. „Wir
müssen von Tag zu Tag
schauen. Er fühlt sich bes-
ser“, sagte Trainer Xabi Alon-
so. Man werde am Dienstag
entscheiden, ob Schick von
Beginn oder erst in der zwei-
ten Halbzeit gegen den italie-
nischen Meister ins Spiel
kommt. In der Partie des Ta-
bellenzweiten Inter (13
Punkte) gegen den Sechsten
Leverkusen (10) geht es für
beide Teams im letzten Spiel
des Jahres in der Champions
League um die direkte Quali-
fikation für das Achtelfinale.
Der italienische Meister hat
in der Königsklasse noch
kein Spiel verloren und kein
Gegentor kassiert.

Keine Medaille für
Handballerinnen
WIEN (dpa). Die deutschen

Handballerinnen müssen wei-
ter auf die erste EM-Medaille
seit 1994 warten. Durch die
27:32 (13:19)-Niederlage
gegen Olympiasieger und Re-
kord-Europameister Norwe-
gen büßte die DHB-Auswahl
auch die letzte theoretische
Chance auf den Einzug ins
Halbfinale ein. Vor dem ab-
schließenden Hauptrunden-
Duell mit Slowenien am Mitt-
woch weist das Team von
Bundestrainer Markus Gau-
gisch 2:6 Punkte auf und kann
damit nicht mehr einen der
ersten zwei Plätze in der
Gruppe II erreichen. Norwe-
gen (8:0) und die Niederlande
(6:2) liegen uneinholbar vor
dem deutschen Team.
Vor 2.677 Zuschauern in

Wien waren Alina Grijseels,
Annika Lott, Viola Leuchter
und Alexia Hauf mit jeweils
vier Toren beste Werferinnen
für die DHB-Auswahl, die bei
der Premiere vor 30 Jahren im
eigenen Land mit Silber das
bisher einzige EM-Edelmetall
holte.

Der FC Bayern hat große Pläne. „Dieses Mal nen-
nen wir es ,Titel dahoam‘“, zielte Vorstandschef
Jan-Christian Dreesen bei der Mitgliederver-

sammlung des deutschen Fußball-Rekordmeisters da-
rauf, das Champions-League-Finale 2025 gewinnen zu
wollen. In München, im eigenen Stadion. Bis dahin
wartet aber noch ein weiter Weg. Das liegt auch an der
Königsklassen-Reform, die sich bewährt hat. Zwar kos-
tet es Fußballfans (und ehrlicherweise auch Sportredak-
teure) viel Zeit, eine Tabelle von 36 Clubs zu überbli-
cken, von denen sich die Top-Acht-Teams direkt fürs
Achtelfinale qualifizieren und die Mannschaften zwi-
schen den Plätzen 9 und 24 den Umweg über Play-offs
gehen müssen. Und doch hat es in einem Dezember
noch nie so viel Spannung in einer Champions-League-
Vorrunde gegeben. Statt auf starre Mini-Gruppen zu set-
zen, hat die Uefa dem Wettbewerb durch ständig wech-
selnde Gegner mehr Leben eingehaucht, was mehr Fuß-
ball-Leckerbissen garantiert. Auch das Weiterkommen
ist so offen wie noch nie im Dezember. Ein Club wie Pa-
ris Saint-Germain wäre derzeit raus, Titelverteidiger
Real Madrid wackelt, in den Play-offs würden derzeit
Topvereine spielen wie Manchester City, Juventus Turin
und eben der FC Bayern. Selbst für die Fußball-Größen
geht es im neuen Modus also erstmal darum, vor dem
„Titel dahoam“ ein „Achtelfinale dahoam“ zu erreichen.

KOMMENTAR

Von Florian Schlecht
florian.schlecht@vrm.de

Die Reform
der Champions League
hat sich bewährt

FC Bayern vergibt Nummer 5 nie mehr
Rekordmeister würdigt Franz Beckenbauer, schreibt Top-Umsatz und träumt vom Königsklassen-Coup

MÜNCHEN (dpa). Witwe Heidi
Beckenbauer und Sohn Joel er-
lebten den ergreifenden Mo-
ment der Vereinshistorie des FC
Bayern München hautnah auf
der Bühne. Der deutsche Fuß-
ball-Rekordmeister hat als gro-
ße Würdigung für Franz Be-
ckenbauer entschieden, dessen
legendäre Trikotnummer 5 nie
wieder zu vergeben. „Die
Nummer 5 bleibt reserviert für
ein einmaliges Vermächtnis“,
sagte Präsident Herbert Hainer
unter großem Beifall der Mit-
glieder. Das Bild mit einem Tri-
kot mit der Nummer 5 wurde
an der Rückwand der Bühne
hochgezogen, dazu lief der Be-
ckenbauer-Song „Gute Freun-
de“.
Hainer sagte: „Lieber Franz,

du hast den Verein zu dem ge-
macht, der er heute ist: Ein Sy-
nonym für größtmöglichen Er-
folg, einzigartigen Stil – und
tiefer Menschlichkeit. Als Spie-
ler, Trainer, Präsident, als Weg-
begleiter. Du hast dem FC Bay-
ern die Strahlkraft verliehen,
die bis heute nachwirkt.“ Der
Besuch von Heidi und Joel Be-
ckenbauer sei eine „große Eh-
re“. Beckenbauer, der 1974 als
Spieler und 1990 als Teamchef
die Weltmeisterschaft gewann,
war am 7. Januar dieses Jahres

im Alter von 78 Jahren gestor-
ben und in seiner Heimatstadt
München beigesetzt worden.
Die Mitglieder erlebten emo-

tionale Augenblicke – und ver-
nahmen bei einer rekordver-
dächtig schnellen Versamm-
lung auch imposante Finanz-
zahlen.
Der Gesamtumsatz des FC

Bayern München aus AG, Kon-
zern und Basketball GmbH be-
trug 1,017 Milliarden Euro.
Erstmals wurde die Milliarden-
Schallmauer geknackt. Großes
schwebte Vorstandschef Jan-
Christian Dreesen sportlich
vor. Ein knappes halbes Jahr
vor dem Endspiel der Cham-

pions League in der Allianz
Arena formulierte er das große
Ziel. „Es muss unser Anspruch
sein, im Saisonfinale der
Champions League im eigenen
Stadion dabei zu sein“, sagte
Dreesen.

Rippenbruch bei
Torwart Manuel Neuer

Im Jahr 2012 gab es eine
schmerzhafte Niederlage im
Elfmeterschießen gegen den FC
Chelsea. „Dieses Mal nennen
wir es nicht Finale dahoam,
dieses Mal nennen wir es Titel
dahoam“, rief Dreesen den Mit-
gliedern zu. Vorher will der FC

Bayern in der reformierten
Champions League aber unter
die ersten Acht kommen, um
direkt für das Achtelfinale qua-
lifiziert zu sein. Weiter verzich-
ten – und das wohl bis zum
Jahresende – müssen die Bay-
ern dabei auf Torwart Manuel
Neuer. Trainer Vincent Kompa-
ny bestätigte, dass sich Neuer
einen Rippenbruch zugezogen
habe. Er dürfte vor dem Cham-
pions-League-Spiel am Diens-
tag (21.00 Uhr/Prime Video)
gegen Schachtar Donezk in
Gelsenkirchen, wo die Ukrainer
wegen des Krieges ihre Heim-
spiele austragen, erneut von
Daniel Peretz vertreten werden.

Der FC Bayern ehrt eine Legende des deutschen Fußballs: Die Trikotnummer des verstorbenen Franz
Beckenbauer will der Rekordmeister nie mehr vergeben. Foto: dpa

Die Fans in Saudi-Arabien freuen
sich bereits auf die Fußball-WM
2034, deren Bekanntgabe durch

Fifa-Präsident Gianni Infantino in
dieser Woche nur noch Formsa-

che ist. Das Königreich investiert
hohe Summen in den Sport.

Fotos: dpa
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Motiviert

Rapper Mateo Jasik von der
Berliner Band Culcha Candela
soll bei der Bundestagswahl im
Februar für die Kleinpartei Par-
tei des Fortschritts (PDF) kandi-
dieren. Jasik tritt für den Bezirk
Berlin-Mitte an. Allerdings steht
noch nicht fest, ob die Partei zur
Wahl zugelassen wird. Das Er-
starken populistischer und ext-
remistischer Parteien sei für den
Künstler „eine der Motivatio-
nen“, hieß es.

Falsch

Die US-Schauspielerin Katie
Holmes (45) weist einen Bericht
über ein angebliches Millionen-
vermögen ihrer Tochter Suri
scharf zurück. „Völlig falsch“,
schreibt Holmes auf Instagram.
„Daily Mail, du kannst damit
aufhören, Zeugs zu erfinden“,
führt sie weiter aus. Das Posting
hat sie mit „Es reicht“ versehen.
In der Überschrift des Artikels
wird die 18-jährige Suri Cruise
als Millionärin beschrieben. Katie Holmes Fotos: dpa

Leichtfüßig

Entertainer Hape Kerkeling
(60) sieht gewaltige Unterschie-
de zwischen den Metropolen
Berlin und Köln. „Wir sprechen
über zwei völlig andere Lebens-
modelle, sowohl klimatisch als
auch geografisch“, sagte er. „In
Berlin sind die Winter eiskalt,
und der Frühling kommt viel
später als in Köln. Hier sind wir
im rheinischen Becken, hier
wächst Wein um die Ecke, das
ist alles etwas leichtfüßiger.“ Hape Kerkeling

LEUTE HEUTE

Mateo Jasik

KURZ NOTIERT

Frau verklagt
US-Rapper Jay-Z

NEW YORK/HOUSTON (dpa).
Eine Frau, die dem US-Rapper
Sean „Diddy“ Combs (55) se-
xuelle Übergriffe vorgeworfen
hat, geht nun auch mit einer Zi-
vilklage gegen den Musikprodu-
zenten und Rapper Jay-Z vor.
Der 55-jährige Musiker hat die
Vorwürfe der anonymen Frau
wegen Vergewaltigung vehe-
ment zurückgewiesen. In einer
langen Stellungnahme spricht
er von „idiotischen“ Behaup-
tungen, die der Anwalt der Klä-
gerin, Tony Buzbee, vorge-
bracht hätte. Er wirft dem Chef
einer Anwaltskanzlei in Hous-
ton im US-Bundesstaat Texas
versuchte Erpressung vor. Buz-
bee habe darauf gesetzt, dass er,
Jay-Z, sich darauf einlassen
würde, den Fall durch Zahlung
einer Geldsumme beizulegen.
Vielmehr wolle er jetzt gegen
den Anwalt wegen Betrugs vor-
gehen, teilte der Rapper mit.

Vater nach Tod
von Baby verurteilt
FRANKFURT (dpa). Nach dem

Tod eines Babys durch ein
Schütteltrauma ist der Vater zu
einer Bewährungsstrafe von
zwei Jahren verurteilt worden.
„Das ist ein mildes Urteil“, er-
klärte der Vorsitzende Richter
im Frankfurter Landgericht. Der
Mann sei bereits außerhalb des
Strafrechts lebenslang hart be-
straft, er habe das Kind geliebt
und lebe mit quälenden Schuld-
vorwürfen. Juristisch gesehen
handle es sich um eine Körper-
verletzung mit Todesfolge. Das
Urteil ist bislang nicht rechts-
kräftig. Der heute 52-jährige
Mann hatte sich überwiegend
alleine um seine im September
2019 geborene Tochter geküm-
mert, es war laut Gericht sein
Wunschkind gewesen.

Sex-Videos gedreht:
Sieben Festnahmen
BANGKOK (dpa). Wegen der

Produktion von Sex-Videos hat
die Polizei in Thailand laut Me-
dienberichten sieben Männer
festgenommen, darunter einen
Deutschen. Die Festnahmen sei-
en Teil einer Operation gegen
das Drehen von Sex-Videos,
sagte der Chef der Polizeieinheit
zur Bekämpfung des Men-
schenhandels, Generalmajor Sa-
rut Kwaengsopha, am Montag
laut „Bangkok Post“. Die Ver-
dächtigen – unter ihnen außer-
dem ein Brite, ein Russe, ein
Serbe und drei Thailänder – sei-
en in Bangkok, Chon Buri und
an einem Bangkoker Flughafen
gefasst worden.

Drei Kleinkinder und
Vater tot gefunden
MEISSEN (dpa). In einem

Mehrfamilienhaus in Meißen
(Sachsen) sind drei Kleinkinder
im Alter von einem, zwei und
drei Jahren sowie ein 37-jähri-
ger Mann tot gefunden worden.
Die Ermittler gehen von einem
Tötungsdelikt aus, wie sie am
Montag mitteilten. Eine Beteili-
gung Dritter wird nach Anga-
ben eines Sprechers nicht ange-
nommen. Demnach handelt es
sich bei dem 37-Jährigen um
den Vater der Kinder.

Autokennzeichen
abmontiert

LANDSHUT (dpa). Weil sie ge-
liehenes Geld nicht zurückbe-
kommen hat, hat eine Sexarbei-
terin kurzerhand die Autokenn-
zeichen des Schuldners abmon-
tiert. Ein Bordellbesucher in
Landshut hatte sich 250 Euro
von der Frau geliehen, um sei-
ne Autoreparatur zu bezahlen,
wie die Polizei mitteilte. Die bei-
den hätten sich dort zuvor be-
reits mehrfach getroffen.

Feuer zerstört Therme in Erlebnisbad
Deutlich mehr als zehn Millionen Euro Schaden, aber keine Verletzten / „Miramar“-Betreiber geht von technischem Defekt einer Maschine aus

WEINHEIM. Meterhohe Flam-
men schlagen aus dem Dach
der Salz- und Kristalltherme im
Miramar Erlebnisbad in Wein-
heim bei Mannheim. 160 Feuer-
wehrleute kämpfen in der
Nacht zu Montag mehrere Stun-
den, um das Feuer unter Kont-
rolle zu bekommen – und kön-
nen zumindest verhindern,
dass die Flammen auf die Sau-
nalandschaft und das Familien-
bad übergreifen. Badegäste sind
zu dem Zeitpunkt des Brandes
nicht mehr im Bad. „Was die
Therme angeht, das Gebäude
ist verloren“, sagt Badsprecher
Hardy Prothmann. Der Scha-
den: deutlich über zehn Millio-
nen Euro. Aber zumindest gibt
es keine Verletzten. Am Wo-
chenende soll das Bad wieder
öffnen.
Durchschnittlich bis zu

700.000 Menschen besuchen
das Miramar nach Angaben des
Betreibers, der Familie Stein-
hart, pro Jahr. Das Einzugsge-
biet erstreckt sich vor allem auf
einen Umkreis von rund 150 Ki-
lometern, damit nach Hessen
und Rheinland-Pfalz, aber auch
bis ins Elsass. Neben Sauna-
landschaft und Erlebnisbad mit
zahlreichen Rutschen bietet das
Miramar auch einen Außenbe-
reich mit Waldsee und Strand.

Mitarbeiter melden
den Brand

Mitarbeiter des Bades ent-
deckten den Brand nach Anga-
ben der Feuerwehr am Sonntag-
abend und meldeten ihn kurz
nach 23 Uhr. Sie brachten sich
selbst in Sicherheit. Bade-
schluss war laut Sprecher be-
reits um 22 Uhr, Badegäste wa-
ren nicht mehr in dem Bad –
nur die sechs Mitarbeiter. Zu-
nächst war von einem Wasch-
maschinenbrand die Rede. Erst

auf der Fahrt zum Bad habe die
Brandmeldeanlage der Einrich-
tung Alarm geschlagen, sagt ein
Sprecher der Feuerwehr. Die
Polizei hat die Ermittlungen zur
Brandursache aufgenommen.
Es gebe keine Hinweise auf
Fremdverschulden, sagt ein
Sprecher. Die Brandermittler
könnten allerdings frühestens
an diesem Dienstag in das Ge-
bäude.
Der Betreiber geht von einem

technischen Defekt einer Ma-
schine in einem Wartungsraum
als Auslöser aus. „Ansonsten
gibt es in der Therme wenig,
was brennen könnte“, sagt
Prothmann mit Verweis auf

Wasserbecken und Mosaikflie-
sen. Aber: „Warum sich das
Brandgeschehen so schnell ent-
wickelt hat, das ist uns bisher
ein Rätsel.“ In der Nacht habe
es stark gewindet. Dies könne
eventuell die Ausbreitung des
Feuers vorangetrieben haben.
Im Laufe des Montags ist die

Feuerwehr nach eigenen Anga-
ben weiter beschäftigt, Glutnes-
ter zu löschen. Das Feuer sei
unter Kontrolle, aber die Nach-
löscharbeiten seien komplizier-
ter als gedacht. Das Gebäude ist
teilweise eingestürzt. Das Dach
der Therme lasse sich nicht be-
treten, es gebe Probleme, an
Glutnester heranzukommen,

sagt der stellvertretende Feuer-
wehrkommandant Sören Erbel-
dinger. Zum Einsatz kommt
deswegen auch ein besonderer
Kran mit einer Gondel, aus der
heraus gelöscht werden kann.
Die Arbeiten würden noch bis
in den Nachmittag andauern,
heißt es.
Der Betreiber will die Einrich-

tung laut Sprecher Prothmann
amWochenende wieder öffnen.
„Wir wissen nicht genau, ob am
Freitag, Samstag oder Sonntag,
aber wir haben den Ehrgeiz, am
Wochenende wieder in Betrieb
zu gehen.“ Die Saunalandschaft
ist von dem Brand nicht betrof-
fen. Allerdings sei es etwa im

Bereich des Familienbades zu
Verunreinigungen durch Rauch
gekommen. Rauchstaub könne
zügig gereinigt werden. Aber es
sei unklar, ob möglicherweise
auch die Lüftung betroffen sei,
sagt der Sprecher. Neben den
Reinigungsteams werde auch
ein Gutachter mit Luftmessun-
gen überprüfen, wie umfang-
reich gereinigt werden müsse,
um die Sicherheit der Mitarbei-
ter und Gäste zu gewährleisten.
Es ist nicht das erste Mal, dass

es imMiramar brennt: So gab es
bereits 1994 einen Millionen-
schaden bei einem Brand im
Saunabereich. 200 Menschen
mussten damals aus dem bren-

nenden Gebäude evakuiert wer-
den. 2019 brannte es in einer
Sauna im Außenbereich. 2015
wurde ein Bademeister bei
einem weiteren Brand in einer
Sauna verletzt.
In den vergangenen Jahren

kam es auch in anderen Frei-
zeiteinrichtungen zu Bränden:
In Schwangau (Landkreis Ost-
allgäu) brannte es im Oktober
in einer Sauna. Damals ging
eine Decke beim Aufheizen in
Flammen auf. Im November
2011 löste im nordrhein-westfä-
lischen Herne mutmaßlich ein
technischer Defekt einen Brand
im Freizeitbad Wananas aus.
Das gesamte Bad brannte ab.

Von Stefanie Järkel
und Florian Gut

Mit einer Hebebühne der
Berufsfeuerwehr Mannheim
suchen Einsatzkräfte das
Dach der Kristall- und Salz-
therme im ErlebnisbadMira-
mar in Weinheim nach Glut-
nestern ab. Foto:AstridWagner

Deutlich mehr Kinder an Scharlach erkrankt
Krankenkasse registrierte im Vorjahr eine ungewöhnlich großeWelle mit teils schweren Verläufen / Mediziner sind für diesenWinter zuversichtlich

REGION. Die Zahl der Schar-
lach-Fälle bei Kindern ist laut
der Krankenkasse DAK im ver-
gangenen Jahr stark gestiegen.
Demnach wurden 2023 in
Rheinland-Pfalz viermal mehr
Kinder mit Scharlach in Arzt-
praxen behandelt als im Jahr
zuvor. In Hessen wurden fast
fünfmal mehr Kinder mit
Scharlach behandelt als 2022.
Insgesamt waren in Hessen

hochgerechnet rund 36.900
Kinder im Alter von einem bis
14 Jahren betroffen, in Rhein-
land-Pfalz hatten rund 23.900
Kinder dieser Altersgruppe eine
Scharlach-Infektion. Das ist der
höchste Stand der vergangenen
fünf Jahre, so das Ergebnis der
aktuellen Sonderanalyse im
Rahmen des DAK-Kinder- und
Jugendreports. Besonders be-
troffen waren in Rheinland-
Pfalz 10- bis 14-jährige Schul-

kinder: In dieser Altersgruppe
haben sich die Infektionen so-
gar versiebenfacht (plus 609
Prozent). In Hessen waren hin-
gegen Fünf- bis Neunjährige
am meisten betroffen – hier
stiegen die Infektionen um
rund 450 Prozent.
Scharlach ist eine häufige

bakterielle Infektionskrankheit
bei Kindern, die durch Strepto-
kokken verursacht wird. Die
hochansteckende Erkrankung
tritt meist gehäuft in Gemein-
schaftseinrichtungen wie Kin-
dergärten oder Schulen auf.
Übertragen wird Scharlach
durch Tröpfcheninfektion.
„Unsere Auswertung zeigt,
dass Infektionen mit Scharlach
stark ansteigen. Wir müssen
diese Entwicklung weiter beob-
achten“, sagt Britta Dalhoff,
DAK-Landeschefin aus Hessen.
„Das Einhalten der einschlägi-
gen Hygieneregelungen zu
Hause, in Kitas und Schulen so-

wie in Vereinen ist neben der
Aufklärung von Eltern, Erzie-
hern und Lehrern sehr wich-
tig.“
Typische Symptome einer

Scharlachinfektion sind ein fle-
ckiger Hautausschlag sowie die

sogenannte „Himbeerzunge“.
Der Rachen ist tiefrot verfärbt
und es kann zu hohem Fieber
und sehr starken Schluckbe-
schwerden kommen.
Laut dem Berufsverband der

Kinder- und Jugendärzte ist der

starke Anstieg von Scharlach-
Fällen bei Kindern auf Nachhol-
effekte nach der Pandemie zu-
rückzuführen. Denn während
der Corona-Pandemie gingen
die Scharlachdiagnosen stark
zurück – mit dem niedrigsten
Stand im Jahr 2021. Ab 2022
nahmen die Infektionen aber
merklich zu. So kam es in der
Wintersaison 2022/23 laut Ro-
bert-Koch-Institut (RKI) in etli-
chen europäischen Ländern zu
einer ungewöhnlichen Häufung
von Infektionen durch soge-
nannte Gruppe-A-Streptokok-
ken, insbesondere bei Kindern
unter fünf Jahren sowie bei Er-
wachsenen über 75 Jahren.
Auch in der Wintersaison

2023/24 beobachtete das RKI
eine Zunahme von Gruppe-A-
Streptokokken. Anfang 2024
hatte sich dann die Situation
zum Teil wieder normalisiert.
Gruppe-A-Streptokokken sind
allerdings in Deutschland nicht

bundesweit meldepflichtig. Die
gemeldeten Fälle können also
nur einen Teil der Fälle abbil-
den.
Witterungsbedingt gebe es

zwar auch aktuell wieder mehr
Scharlach-Fälle, allerdings sei
die Situation nicht mit der von
2023 zu vergleichen, lautet die
Einschätzung der Wiesbadener
Kinderärztin Soraya Seyyedi.
„Damals war das eine richtige
Epidemie mit teils sehr schwe-
ren Verläufen. Das sehe ich
jetzt nicht“, so die Sprecherin
des Berufsverbands der Kinder-
und Jugendärzte Hessen. Zur-
zeit gebe es auch genügend
Antibiotika für die Behandlung.
Daran hatte es im vergangenen
Jahr gemangelt. „Im Moment
kann ich jedes Kind zeitnah mit
dem ‚richtigen‘ Medikament
behandeln. Die Erfahrung hat
aber gezeigt, dass sich das
schnell ändern kann“, so Sey-
yedi.

Von Ute Strunk

Scharlach kann zur sogenannten Himbeerzunge führen. Foto: dpa
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2001: „Herr der Ringe“
wird uraufgeführt

Am 10. Dezember 2001
wird in London der erste
Teil der Filmtrilogie „Der
Herr der Ringe“ uraufge-
führt. Das dreiteilige Fanta-
sy-Epos von Regisseur Pe-
ter Jackson gehört zu den
erfolgreichsten Filmpro-
duktionen aller Zeiten. Es
basiert auf der Romanreihe
des Autors J. R. R. Tolkien
und erzählt die Geschichte
des Hobbits Frodo, der in
den Besitz eines mächtigen
Ringes gelangt. Die Pro-
duktion der drei Filme dau-
erte insgesamt acht Jahre
und kostete 280 Millionen
US-Dollar.

1958: Maos Rede zum
„Großen Sprung“

1958 verkündet der Vor-
sitzende der kommunisti-
schen Partei Chinas, Mao
Zedong, dass aus dem
Agrarland China eine In-
dustrienation werden soll.
Den „Großen Sprung nach
vorn“ will er mit radikaler
Kollektivierung erreichen.

Sein Ziel: China soll inner-
halb weniger Jahre mehr
Weizen und Stahl produ-
zieren, als die USA. Die
Kampagne endet in einer
Hungerkatastrophe. Rund
40 Millionen Chinesinnen
und Chinesen sterben.

1948: Allgemeine
Erklärung der
Menschenrechte

Vor 73 Jahren verabschie-
det die Generalversamm-
lung der Vereinten Natio-
nen (UN) die „Allgemeine
Erklärung der Menschen-
rechte“. Sie verankert unter
anderen das Recht auf Frei-
heit und Brüderlichkeit,
Gleichheit vor dem Gesetz
und das Verbot der Dis-
kriminierung und Folter.
Die Erklärung ist die Basis
der modernen Menschen-
rechtsgesetzgebung. Der
10. Dezember wird seither
als „Tag der Menschen-
rechte“ begangen. Die Bun-
desrepublik und die DDR
treten den Vereinten Natio-
nen 1973 bei und erkennen
damit auch die Resolution
an.

Frau Gerda Junkes, zum 86. Geburtstag.

SCHIFFERSTADT (suk).
Musik verbindet Menschen.
Sie tut der Seele gut, trägt,
gibt Hoffnung, hilft, ist Tür-
öffner und für viele Lebens-
elexier. „Macht hoch die Tür“
sagt das Tagblatt diesmal in
der Adventszeit bis zum 24.
Dezember. Täglich berichten
Menschen aus der Stadt, die
die Musik als Hobby erkoren
haben, über ihre liebsten
Weihnachtslieder und den
musikalischen Zauber an
den Festtagen. Heute: Paul
Landwich.

Bei Paul Landwich ist die
Musik ein großer Teil seines
Lebens. Er singt seit 35 Jah-
ren als Bass im Kirchenchor
St. Jakobus, hat viele Jahre
in der Jungen Kantorei und
in der Jugendkantorei der
Diözese Speyer gesungen,
war zehn Jahre Vorstand
des Kirchenchors und ist bis
heute organisatorischer Lei-
ter der Pfälzischen Chortage
für geistliche Musik.
So gibt es viele Lieder, die

Landwich in seiner Chor-
laufbahn gesungen hat und
die er mag. Mit einem Lied
verbindet ihn aber etwas Be-
sonders. „Es wurde 1994 mit
der Jungen Kantorei für eine
Weihnachts-CD mit euro-
päischen Weihnachtsliedern
aufgenommen“, schickt er
voraus. „Sein“ Lied ist ein
beliebtes traditionelles eng-
lisches Weihnachtslied aus
dem 17. Jahrhundert und
heißt „I saw three ships
come sailing in“.
„Der Text handelt von drei

Schiffen, die nach Bethle-
hem segeln. An Bord haben
sie unseren Heiland Christus
und Maria. Das Lied hat ei-
nen fröhlichen und lebendi-

gen musikalischen Charak-
ter, der die Leichtigkeit und
Freude der Weihnachtszeit
widerspiegelt“, beschreibt
Landwich.
Das Besondere an der Auf-

nahme sei gewesen, dass er
den Solo-Part singen durfte.
Und: Ein Jahr später wurde
in Frankenthal das SWR4
Weihnachtskonzert musika-
lisch mitgestaltet, welches
live übertragen und von
tausenden Menschen gehört
wurde. Auch dort war Land-
wich Solist, was ihn un-
heimlich stolz gemacht hat.
Was für ihn ein Weih-

nachtslied ausmacht?
„Wenn es mich berührt
und ein weihnachtliches
Gefühl über den Text und,
oder über die Melodie ver-
mittelt.“ Dann sei es auch
egal, ob es ein schlichtes
Lied wie „Es ist ein Ros ent-
sprungen“, eine klassische
Arie wie „Bereite dich, Zion,
mit zärtlichen Trieben“ aus
dem Weihnachtsoratorium
von Bach oder eine Irish-
Folk-Ballade, wie „Fairytale
of New York“ von den Pogu-
es ist.
Weil Musik die Herzen be-

rührt, sei sie auch zu Weih-
nachten nicht wegzudenken.
„Es stimmt mich persönlich
auf eine ganz besondere Zeit
im Jahr ein, deren Höhe-
punkt die Christmette und
der zweite Weihnachtsfeier-
tag sind“, betont Landwich.
Am Ende der Christmette,
welche der Kirchenchor
musikalisch mitgestaltet,
singe die Gemeinde immer
„Stille Nacht“. „Wir singen
dazu den Überchor in der
abgedunkelten Kirche. Gän-
sehaut pur!“, unterstreicht
Landwich.

10 Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Am ersten
Adventswochenende verwan-
delte sich das Vereinsgelände
des FSV 13/23 erneut in eine
stimmungsvolle Winterland-
schaft und die Resonanz über-
traf alle Erwartungen. Die
beiden Organisatorinnen, Sab-
rina Hauck und Conny Christ-
mann, zeigten sich überaus
zufrieden: „Es ist unglaublich,
wie viele Menschen wir dieses
Jahr begrüßen durften – noch
mehr als im letzten Jahr. Wir
sind begeistert von der positi-
ven Resonanz und der tollen
Atmosphäre.“
Zum ersten Mal erstreckte

sich der Winter-Hüttenzauber
über zwei Tage, was sich als

voller Erfolg erwies. Die Be-
sucher strömten zahlreich auf
das Gelände, das mit Lichter-
ketten, weihnachtlicher De-
koration und festlichem Flair
für die perfekte Adventsstim-
mung sorgte. Das abwechs-
lungsreiche Programm lockte
Jung und Alt, und besonders
die jüngsten Gäste kamen voll
auf ihre Kosten.
Ein Höhepunkt des Wochen-

endes war die Tombola, die so
gut ankam, dass am Ende kein

einziges Los mehr übrigblieb.
Zahlreiche glückliche Gewin-
ner konnten mit tollen Preisen
nach Hause gehen. Am Sams-
tag besuchte der Nikolaus den
Winter-Hüttenzauber, über-
reichte den Kindern kleine
Überraschungstüten und be-
geisterte mit weihnachtlichen
Geschichten, die leuchtende
Kinderaugen hinterließen.
Das Bastelangebot am Sonn-
tag war ebenfalls ein großer
Erfolg. Kinder jeden Alters

konnten ihrer Kreativität frei-
en Lauf lassen und stolz ihre
selbstgemachten Werke mit
nach Hause nehmen.
Ein weiterer Glanzpunkt war

der Auftritt der „Riding San-
tas“ am Samstagnachmittag.
Die Motorradfahrer, die als
Weihnachtsmänner verkleidet
waren, rollten mit ihren ge-
schmückten Maschinen auf
die Portheide und schufen ein
beeindruckendes Bild. Viele
Besucher nutzten die Gele-

genheit für Fotos und bewun-
derten die außergewöhnliche
Parade, die für staunende Ge-
sichter sorgte.
Für musikalische Weih-

nachtsstimmung sorgte der
Kinderchor „MGV Singing
Kids“, der mit seinem Gesang
das Publikum verzauberte.
Kulinarisch ließ der Winter-
Hüttenzauber ebenfalls keine
Wünsche offen: Von Glühwein
und Punsch über Waffeln,
Flammkuchen und Bratwurst

bis hin zur hausgemachten
Kürbissuppe war für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Die hervorragende Organi-

sation, das stimmungsvolle
Ambiente und die Begeiste-
rung der Besucher machen
deutlich, dass der Winter-
Hüttenzauber des FSV 13/23
ein fester Bestandteil der Vor-
weihnachtszeit geworden ist.
Die Vorfreude auf die nächste
Ausgabe ist bei den Besuchern
schon jetzt spürbar.

Stimmungsvolle Winterlandschaft
beim FSV 13/23

Winter-Hüttenzauber ein voller Erfolg / Resonanz zum Vorjahr gesteigert

Die beiden Organisatorinnen (links) Conny Christmann und (rechts) Sabrina Hauck mit dem Nikolaus, der den Kindern kleinen Überraschungstüten überreichte und weih-
nachtliche Geschichten vorlas. Fotos: FSV 13/23

Ein weiterer Glanzpunkt war der Auftritt der „Riding Santas“. Die Motorradfahrer, die als Weihnachtsmänner verkleidet waren, rollten
mit ihren geschmückten Maschinen auf die Portheide und schufen ein beeindruckendes Bild.

Es ist unglaublich, wie
viele Menschen wir
dieses Jahr begrüßen
durften – noch mehr
als im letzten Jahr.
Sabrina Hauck und Conny Christmann

links oder rechts offen
Farbe grau oder braun Preis 2,50 €
erhältlich in der Tagblatt-Geschäftsstelle, Bahnhofstraße 70

Die TAGBLATT-Zeitungsbox
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Kalter Dezember und
fruchtbar Jahr sind vereinigt

immerdar.

Geburtstag

1958
Cornelia Funke

ist eine sehr erfolgreiche
deutsche Kinder- und Jugend-
buchautorin, die international
mit ihrem Roman „Herr der
Diebe“ (2000) bekannt wurde
und danach die sehr erfol-

greiche „Tintenwelt“-Trilogie
(2003–2007) schrieb.

1957
Michael Clarke Duncan
war ein US-amerikanis-
cher Schauspieler, dessen
bekannteste Rolle die des
„John Coffey“ in der Ste-

phen-King-Verfilmung „The
Green Mile“ (1999) war und
ihm sowohl eine Oscar- als
auch Golden-Globe-Nomini-

erung einbrachte.

1907
Lucien Laurent

war ein französischer
Fußballspieler, der bei der
Fußball-Weltmeisterschaft
1930 in Uruguay für Frank-
reich im Spiel gegen Mexiko

das erste Tor der WM-
Geschichte schoss und damit
Fußballgeschichte schrieb.

Todestag

1896
Alfred Bernhard Nobel

war ein schwedischer Chemik-
er, Industrieller und Erfinder,
der das „Dynamit“ (1866) als
sichere Alternative zum bis
dahin im Bergbau gebräuch-
lichen, aber hochexplosiven
Nitroglycerin entwickelte und
mit seinem Testament (1895)
den nach ihm benannten „No-

belpreis“ stiftete.

Sternzeichen:
Schütze (23.11. - 21.12.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Gebackener Milchreis

100 g Reisflocken
400 ml Magermilch
500 g Magerquark
50 g Halbfettbutter
80 g Zucker
1 Bio-Zitrone(n), fein

abgeriebene Schale
davon

3 Ei(er)
1 Pkt. Vanillepuddingpulver
2 TL Backpulver
1 Vanilleschote(n), das

Mark davon
Bittermandelaroma,
einige Tropfen

1 Pr. Salz
1 Glas Schattenmorellen,

ohne Zucker

Für den Milchreis die Reis-
flocken mit der Milch lang-

sam aufkochen und so lan-
ge köcheln lassen, bis die
Reisflocken die Milch fast
vollständig aufgesogen ha-
ben. Erkalten lassen.
Die Butter mit dem Zucker

und dem Salz verrühren,
die Eier nach und nach zu-
geben. Die restlichen Zu-
taten einschließlich Milch-
reisflockengemisch (bis auf
die Kirschen) untermengen
und zum Schluss die ab-
getropften Kirschen unter-
heben.
In eine mit Backpapier

ausgekleidete Springform
einfüllen und ca. 60 Min. je
nach Ofen bei 160° Umluft
oder 175° Ober-/Unterhitze
backen.

SCHIFFERSTADT (suk). Ei-
nige Bauvorhaben lagen auf
dem Tisch bei der zurück-
liegenden Sitzung des Bau-,
Verkehr- und Umweltaus-
schusses. Nicht alle fanden
Zustimmung.
Positiv standen die Frak-

tionen dem Neubau eines
Einfamilienhauses mit zwei
Garagen in der Langgasse
gegenüber. Zulässig sei die
Errichtung dort, denn der
Bereich ist als „Allgemeines
Wohngebiet“ eingestuft, wie
aus der Vorlage von Fach-
bereichsleiter Johannes Fel-
ger hervorging. Dem Neubau
wird der Abriss des Bestands-
gebäudes vorausgehen. Das
steht unter Denkmalschutz.
Jedoch hat die Untere Denk-
malschutzbehörde zuge-

stimmt.
Kein Einvernehmen herstellt

werden konnte beim Antrag
auf Nutzungsänderung von
zwei Wohnräumen in ein
Büro mit Empfangsraum in
der Jakobsgasse. Der Grund
dafür: ein nachzuweisender
Stellplatz fehlt.
Mit einer Gegenstimme der

BfS ging die Genehmigung
zum Aufstellungsbeschluss
für den B-Plan „Zwischen
Ziegeleistraße, Dannstadter
Straße, Pechhüttenstraße und
Dürkheimer Straße“ durch.
Die Eigentümer der betroffe-
nen Grundstücke sehen zum
einen die Neuordnung der
Grundstücke vor, zum ande-
ren aber auch den Erhalt des
bestehenden Backsteingebäu-
des.

Ja und Nein zu
Bauvorhaben

AUSSCHUSS
Einfamilienhaus genehmigt, Umnutzung abgelehnt
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SCHIFFERSTADT. Die Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt
Schifferstadt haben wieder
Wünsche von Bewohnerinnen
des Frauenhauses in Ludwigs-
hafen und ihren Kindern ge-
sammelt, um ihnen zu Weih-
nachten eine kleine Freude zu
machen.

Die Wunschzettel wurden am
Weihnachtsbaum auf dem Rat-
hausvorplatz aufgehängt. „Wir
möchten, dass alle ein glück-
liches und frohes Weihnachts-
fest feiern können und wollen
Frauen in Not unterstützen,
die aus ihrem Zuhause fliehen
mussten, von Gewalt bedroht
sind und ihr Weihnachtsfest im
Frauenhaus verbringen“, sind
sich Ilona Volk und die Gleich-
stellungsbeauftragten einig.

Jeder hat die Möglichkeit,
mitzumachen: Einfach einen
Wunsch vom Baum nehmen,
Wunsch einkaufen und bis
zum 16. Dezember im Rathaus
an der Infotheke abgeben. Die
Übergabe der Geschenke er-
folgt vor Weihnachten an das
Frauenhaus direkt.

Rund jede vierte Frau erlebt
mindestens einmal in ihrem
Leben körperliche und/oder
sexualisierte Gewalt durch
einen aktuellen oder früheren
Beziehungspartner. Häusliche
Gewalt ist sowohl körperlich
als auch seelisch besonders
belastend, weil sie zu Hau-
se stattfindet – an einem Ort,
der eigentlich Schutz und Ge-
borgenheit vermittelt und von
einem Menschen ausgeht, dem
man vertraut.

Gewalt gegen Frauen hat
in Rheinland-Pfalz
zugenommen

Nach Angaben des Landes-

kriminalamtes Rheinland-
Pfalz gab es 2023 deutlich
mehr Fälle von häuslicher
Gewalt als noch vor fünf
Jahren.

2023 wurden in Rheinland-
Pfalz knapp 10.000 Fälle
von häuslicher Gewalt ge-
gen Frauen registriert, über
2.000 im Bereich des Polizei-

präsidiums Rheinpfalz. Das
Frauenhaus Ludwigshafen
nimmt Frauen und deren
Kinder auf, die ihrer gewalt-
vollen Situation zuhause
entfliehen wollen.

Derzeit sind alle Plätze des
Frauenhauses Ludwigshafen
belegt. Text und Foto:

Stadtverwaltung Schifferstadt

Wunschzettelbaum für
Bewohnerinnen des Frauenhauses

SCHIFFERSTADT. Aus erster
Hand können sich Grund-
schüler und ihre Eltern bei
der Informationsveranstal-
tung am Sonntag, dem 19.
Januar 2025 ab 11.00 Uhr
über die Realschule plus und
Fachoberschule in koopera-
tiver Form im Paul-von-De-
nis-Schulzentrum in Schiffer-
stadt informieren. Treffpunkt
ist die große Aula des Schul-
zentrums. Eltern und Schü-
ler können sich bei geführten
Rundgängen durch die Fach-
und Klassenräume und beim
Erleben von Unterricht einen
Eindruck über das Schulleben
verschaffen. Die Schulleitung
wird über die Realschule plus,
die Fachoberschule, das frei-
willige Ganztagsangebot und
vieles mehr informieren und
Fragen der Eltern beantwor-
ten. Für Auskünfte und Fragen
stehen neben den Lehrkräften
auch Mitglieder des Schulel-
ternbeirats zur Verfügung

Bedeutsam in der Realschule
plus ist die gemeinsame Ori-
entierungsstufe. Wichtige Ele-
mente der Orientierungsstufe
sind: Maximal 25 Schüler pro
Klasse; Längeres gemeinsa-
mes Lernen in Klasse 5 und
6, danach abschlussbezogene
Klassen zu den Bildungsgän-
gen Realschule oder Berufs-
reife; Englisch als 1. Fremd-
sprache; Französisch als 2.
Fremdsprache ab Klasse 6 im
Wahlpflichtfachangebot (frei-
willig); Förderung in Deutsch,
Englisch und Mathematik;

Erwerb von sozialen Kompe-
tenzen; Freiwilliges Ganztags-
angebot; Enge Kooperationen
mit den Grundschulen und
dem Gymnasium im Paul-von-
Denis Schulzentrum; Informa-
tische Bildung bereits ab der
5. Klassenstufe (IPS).

In den Wahlpflichtfächern,
die ab der 6. Klasse angebo-
ten werden, können nach Be-
gabung und Neigung dann in
den höheren Klassen Fächer
aus den Bereichen Technik
und Naturwissenschaft, Wirt-
schaft und Verwaltung und
Hauswirtschaft und Sozialwe-
sen oder Französisch gewählt
werden.

In der Realschule plus kann
die Berufsreife nach der 9.
Klasse oder der Realschulab-
schluss nach der 10. Klasse
erlangt werden. Außerdem
können die Schüler in der
Fachoberschule die allgemei-
ne Fachhochschulreife (das
Fachabitur) erwerben. Dies
ist der schnellste Weg zum
Fachabitur, da der praktische
Teil in der 11. Klassenstufe
erworben wird. Hier sind die
Schüler drei Tage im Betrieb
und zwei Tage in der Schule.
Für die Schüler mit dem Real-
schulabschluss sind weiterhin
auch der Besuch der Höheren
Berufsfachschule oder der
Oberstufe eines Gymnasiums
möglich.

Die Anmeldung der Kinder
an der Realschule plus und
Fachoberschule in Schiffer-
stadt kann an folgenden Ter-

minen im Sekretariat vor-
genommen werden: Sa.,
01.02.2025von 09.00 - 12.00
Uhr, Mo., 03.02.2025 von
08.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 18.00
Uhr, Di., 04.02.2025 von 08.30
- 13.00 Uhr, 14.00 - 15.30 Uhr,
Mi., 05.02.2025 von 08.30
- 14.00 Uhr, Do., 06.02.2025
von 08.30 - 15.00 Uhr, Fr.,
07.02.2025 von 08.30 - 13.00
Uhr. Die Kinder können auch
jederzeit Online angemeldet
werden. www.rsfos-schiffers-
tadt.de (Ab Sa., 01.02.2025)

Bei der Anmeldung muss
Folgendes mitgebracht wer-
den: Halbjahreszeugnis der
Klasse 4 der Grundschule,
Empfehlungsschreiben der
Grundschule (komplett), Ge-
burtsurkunde des Kindes oder
das Stammbuch, Impfpass mit
Masernschutz-impfung, Pass-
bild und bei getrenntlebenden
bzw. geschiedenen Sorgebe-
rechtigten den Sorgerechts-
beschluss. Die Anmeldemo-
dalitäten der Fachoberschule
entnehmen Sie bitte unserer
Homepage unter: www.rsfos-
schifferstadt.de.

Ablauf: Beginn 11 Uhr, 11.10
Uhr Schulband/Vortrag, 11.40
Uhr bis ca. 13.15 Uhr Schüler-
führung, 12.00 Uhr Elternfüh-
rung (letzte 12.30), Ende um
15.00 Uhr.

Die gesamte Schulgemein-
schaft der Realschule plus und
Fachoberschule im Paul-von-
Denis-Schulzentrum freut sich
auf den Besuch vieler interes-
sierter Eltern und Schüler.

Tag der offenen Tür
Die Realschule plus und Fachoberschule im Paul-von-Denis Schulzentrum

in Schifferstadt informiert

Turner vom TV-Schifferstadt erfolgreich
Als Abschluss der Wettkampfsaison 2024 hat Liam Dziedzic als Turner des TV-Schifferstadt beim 32.
Walter-Schellenberger-Cup in Rheinzabern am 07.12.2024 noch einmal mit einer großartigen Leis-
tung seinen Wettkampf absolviert. Bei dem Paar-Wettkampf aus jeweils einem Mädchen und einem
Jungen erturnte sich Liam Dziedzic mit seiner Turnpartnerin Marlena Dukar vom TV Schwegenheim
an je vier Geräten einen tollen ersten Platz. Diese Veranstaltung ist einmalig in Deutschland, da sich
die Teilnehmer im Rollentausch messen können, d.h. die Buben können die Mädchen-Disziplinen und
die Mädchen die Buben-Disziplinen turnen, auch mit entsprechendem Trikottausch. Was natürlich an
den Geräten und auf dem Podium einen besonderen Anblick für die Zuschauer bot. Insgesamt nah-
men über 100 Turnerinnen und Turner bei diesem Wettkampf teil. Liam überreichte seiner Partnerin
auf dem Podest eine kleinen Blumenstrauß und bedankte sich für ihr gute Leistung. Er wurde bei
dem Wettkampf von Reinhard Hickl betreut, da beide Trainer, Horst Schlindwein und Co-Trainer Mar-
tin Kolb, krankheitsbedingt ausgefallen sind. Ein Großes Lob gebührt dem ausrichtenden Verein TV
Rheinzabern für die gute Organisation und Durchführung dieser besonderen Veranstaltung.

Text: Turnverein

Links: Liam Dziedzic und daneben Marlena Dukar. Foto: privat

Betrunken Unfall
verursacht

SCHIFFERSTADT (ots). Am
Sonntagmorgen gegen 09:00
Uhr konnte ein 57-jähriger
mit seinem stark beschädig-
ten PKW stehend auf der
L532 im Bereich der Abfahrt
der BAB 61 festgestellt wer-
den. Zuvor befuhr dieser die
BAB 61, kollidierte dort mit
der Leitplanke und fuhr dann
noch einige Meter weiter, bis
er schließlich zum Stehen
kam. Während der Kontrolle
konnte bei dem Fahrzeugfüh-
rer deutlicher Atemalkohol-
geruch festgestellt werden.
Ein freiwillig durchgeführter
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 1,65 Promille. Da
das Fahrzeug nicht mehr
fahrbereit war, wurde es auf
Wunsch des Fahrers durch ein
Abschleppunternehmen abge-
schleppt. Anschließend wurde
der Fahrer zur Entnahme einer
Blutprobe mit auf die Polizei-
dienststelle verbracht. Der
Fahrzeugschlüssel sowie der
Führerschein wurden durch
die Polizei beschlagnahmt.
Ein Ermittlungsverfahren wur-
de eingeleitet. Quelle: Polizei

SCHIFFERSTADT. Am 29. No-
vember 2024 stellte sich Maxi-
milian Bauer vom KSC 07 Schif-
ferstadt der Herausforderung
der Deutschen Meisterschaft im
Gewichtheben, die in Nagold
stattfand. In der Altersklasse
der Jahrgänge 2009 und der

Gewichtsklasse bis 61 Kilo-
gramm kämpfte der 15-Jährige,
der selbst nur 56,6 Kilogramm
auf die Waage brachte, gegen
die besten Nachwuchsheber
Deutschlands – und zeigte eine
beeindruckende Leistung.

Die Teilnahme an der DM er-
fordert eine vorherige Quali-
fikation. Dieses Ziel hatte Max
bereits im Sommer bei der Süd-
westdeutschen Meisterschaft in
Grünstadt erreicht, als er mit ei-
ner Zweikampfleistung von 112
Kilogramm die geforderte Norm
meisterte. Seitdem bereitete er
sich mit viel Ehrgeiz und Diszi-
plin auf das nationale Highlight
des Jahres vor.

„Max hat sich über das Jahr

hinweg sehr ehrgeizig auf die
Deutsche Meisterschaft vor-
bereitet. Er kann sehr stolz auf
sich sein“, lobte sein Trainer
Sandro Krieger.

In Nagold präsentierte Max
sein Können eindrucksvoll. Im
Reißen stellte er mit 53 Kilo-
gramm eine neue persönliche
Bestleistung auf, die drei Kilo-
gramm über seinem bisherigen
Rekord lag. „Im Vorfeld hatte
ich ein paar Probleme mit mei-
ner Hand, aber an diesem Tag
war alles gut, sodass ich prob-
lemlos reißen konnte. Eventuell
wäre sogar noch mehr drin ge-
wesen“, zeigte sich Max nach
dem Wettkampf zufrieden.

Auch im Stoßen knüpfte Max
an seine bisherigen Leistungen
an. Mit einer Anfangslast von
65 Kilogramm begann er stark,
musste jedoch seinen ersten
Versuch aufgrund eines Fehlers
im Umsetzen abbrechen. Der
zweite Versuch gelang ihm mü-
helos, und er entschied sich, die
Last auf 70 Kilogramm zu er-
höhen. Diese waren an diesem
Abend jedoch eine Nummer zu
schwer, vor allem, da das Sto-
ßen erst um 21:30 Uhr begann.

„Die Pausen zwischen Reißen
und Stoßen waren ziemlich
lang, und zu später Stunde fehl-
te dann einfach die Energie“, er-
klärte Max.

Am Ende des Wettkampfs
belegte Maximilian den neun-
ten Platz und zog ein positi-
ves Fazit. „Im Stoßen bin ich
zufrieden, auch wenn ich die
70 Kilogramm gern geschafft
hätte. Aber ich weiß, dass ich
das früher oder später schaffen
werde.“ Auch Trainer Sandro
Krieger war beeindruckt: „Max
hat das richtig gut gemacht in
Nagold. Sein Ehrgeiz und sein
Trainingseinsatz haben sich aus-
gezahlt. Die 70 Kilogramm wird
er sich holen, da bin ich sicher.“

Mit regelmäßigen Trainings-
einheiten und großer Hingabe
beweist Maximilian Bauer, dass
er nicht nur ein großes Talent,
sondern auch ein Vorbild in Sa-
chen Einsatz und Disziplin ist.
Die Deutsche Meisterschaft war
ein weiterer wichtiger Schritt in
seiner sportlichen Entwicklung,
und die Zukunft verspricht noch
viele weitere Erfolge für das jun-
ge Nachwuchstalent des KSC 07
Schifferstadt. Text:Andreas Krauß

Maximilian Bauer überzeugt bei Deutscher
Meisterschaft in Nagold mit persönlicher

Bestleistung

Vertraten den KSC07 Schifferstadt bei der Deutschen Meisterschaft in Nagold: Sandro Krieger, 1 Vor-
sitzender. Maximilian Bauer, Nachwuchsheber in der Klasse der Schüler bis 61 kg und Volker Beu-
thling, Betreuer. Foto: privat

www.schifferstadter-tagblatt.de

Einladung zum
Advents- und

Weihnachtskonzert
SCHIFFERSTADT. Am Sams-

tag,14. Dezember 2024 um
19.00 Uhr, lädt der Ökume-
nische Chor unter der Lei-
tung von Georg Metz zum
traditionellen Advents- und
Weihnachtskonzert in der St.
Laurentiuskirche ein. Zur Ein-
stimmung auf das Weihnachts-
fest werden vom Chor Werke
altbekannter Klassiker, Robert
Frank mit der Violine und Pfar-
rer Stefan Mühl mit besinn-
lichen Texten zu hören sein.
Nach der Veranstaltung lädt
der Chor zu einem Umtrunk
mit Glühwein und Gebäck im
Kirchenvorraum ein. Der Ein-
tritt ist frei. Über eine Spende
würden wir uns freuen.

Friedenslicht-
Aussendungsgottes-
dienst im Dom zu

Speyer

SPEYER. Am 15.12.2024 la-
den die Pfadfinder des Verband
Christlicher Pfadfinder*innen
(VCP) zum Friedenslicht-
gottesdienst in den Dom zu
Speyer ein. Die Aussendungs-
feier für das Friedenslicht aus
Bethlehem beginnt um 15 Uhr.
Im Gottesdienst wird das Frie-
denslicht an die Besucher wei-
tergegeben, die es dann mit in
ihre Wohnorte und Gemein-
den nehmen. Es wird dort in
den Weihnachtsgottesdiens-
ten der Gemeinden und bei
den Familien zuhause bren-
nen. Schon am 12. Dezember
werden Maren Kiff und Niko
Schöneich aus dem VCP RPS
gemeinsam mit einer Delega-
tion aufbrechen, um das Frie-
denslicht in Wien abzuholen.
Die Friedenslichtaktion wird
auf dem gesamten europäi-
schen Kontinent durchgeführt
und ist in vielen Ländern zu
einer pfadfinderischen Tra-
dition geworden. Jedes Jahr
entzündet ein Kind ein kleines
Licht in der Geburtsgrotte Jesu
in Bethlehem. Das Licht wird
dann nach Wien gebracht, wo
es von Pfadfinderdelegationen
aus vielen europäischen Län-
dern in Empfang genommen
und danach im Heimatland
weiterverteilt wird. Informa-
tionen zur Friedenslichtak-
tion unter: www.vcp-rps.de/
friedenslicht. Aussendefeier
im Dom zu Speyer, Sonntag,
15.12.2024 um 15 Uhr, Dom-
platz.
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Fortsetzung folgt

Folge 85

Das Boot fuhr los, und Bru-
netti winkte seiner Frau mit
dem Ende des Schals. Sie
hob eine Hand, winkte aber
nicht. Sie behielten einander
im Blick, bis das Boot einen
Schwenk machte und Paola
außer Sicht geriet.
Brunetti begann gerade zu

spüren, wie kalt es geworden
war, als Alaimo aus der Kajüte
heraufkam und ihm eine Tarn-
jacke mit Kapuze reichte, die
der Commissario dankbar ent-
gegennahm. Den Schal schlang

er sich zusätzlich um den Kra-
gen.
Das Dröhnen des Motors

machte jedes Gespräch un-
möglich. Brunetti war gerade-
zu schockiert von dem Lärm,
der sich so gewaltsam an der
Nacht vergriff.
Alaimo kam dicht an ihn

heran, bildete um Brunettis
Ohr mit beiden Händen einen
Trichter und schrie: »Wir ha-
ben auch Elektro.«
Wie betäubt von dem Krach,

hörte Brunetti zwar, was er
sagte, war sich aber nicht ge-
nau klar, was es bedeutete.
Das Boot fuhr an San Gior-

gio vorbei, dessen Mauern den
Motorenlärm zurückwarfen.
Einer der Matrosen verzog sich
in die Kabine und ließ die an-
deren mit dem Krach allein.
Brunetti versuchte, etwas

zu sagen, verstand aber sein
eigenes Wort nicht. Er sah die
anderen im bleichen Licht des
Steuerpults, aber die Geräusch-
kulisse betäubte ihn.

Alaimo legte dem Bootsfüh-
rer eine Hand auf die Schulter
und rief ihm etwas zu. Kaum
entfernte er die Hand wieder,
wurde das Boot langsamer und
mit einem Schlag auch deut-
lich leiser.
»Danke«, sagte Brunetti und

tätschelte erleichtert Alaimos
Jackenarm. Tagsüber hatte es
geregnet, die Feuchtigkeit hing
noch in der Abendluft.
Alaimo nickte. »Auf See ist

es immer ein paar Grad kälter,
nachher auf offenem Wasser
wird es noch schlimmer.« Er
sah nach links, wo die Giardini
vorüberglitten. »Hatte ich Ih-
nen nicht gesagt, dass es jeder-
zeit losgehen kann?«
»Doch, aber wir waren bei

Freunden eingeladen, und ich
hatte keine zweite Jacke da-
bei.«
Alaimo zuckte die Schultern.

»Die Dinge passieren immer im
ungünstigsten Moment.«
Brunetti fragte: »Was haben

Sie vorhin von Elektro gesagt?«

Alaimo antwortete lächelnd:
»Der Antrieb kann auf Elektro-
motor umgeschaltet werden.«
»So ist es viel angenehmer«,

sagte Brunetti. Tatsächlich
war jetzt nur noch ein tiefes
Brummen zu hören, doch
immerhin so kraftvoll, wie
Brunetti es noch auf keinem
Boot dieser Größe je vernom-
men hatte.
»Das ist immer noch der nor-

male Motor«, erklärte Alaimo.
»Nachher schalten wir auf Bat-
teriebetrieb um.«
»Und dann?«
»Läuft der Motor vollkommen

geräuschlos. Man hört nichts
mehr. Sie würden das Boot
nicht einmal bemerken, wenn
es direkt an Ihnen vorbeifährt.«
»Kaum zu glauben«, sagte

Brunetti.
»Bei Autos geht es doch

auch«, sagte Alaimo und fügte
lächelnd hinzu: »Dies ist ein
Prototyp: stärker als die übli-
chen Motoren.«
»Und wie funktioniert das?«,

fragte Brunetti.
»Da unten«, sagte Alaimo und

zeigte Richtung Kabine, »und
vorn im Bug sind Batterien.«
Brunetti spähte an dem

Bootsführer vorbei und sah
Teakholztafeln, die sich augen-
scheinlich öffnen ließen. Was
sollte er jetzt fragen? Nach der
Anzahl der Batterien, nach
ihrer Größe, nach ihrer Leis-
tung? Wie wenig er von alldem
wusste! Schließlich meinte er:
»Wie schnell kann es fahren?«
Alaimo wandte sich an den

Bootsführer. »Was würdest du
sagen, Crema?«
Weiter nach vorn blickend,

antwortete der junge Mann:
»Ich habe schon mal fünfund-
fünfzig Knoten geschafft, Capi-
tano.«
»Und wenn ich nicht dabei

wäre und ein Freund dir diese
Frage stellen würde – was wür-
dest du antworten?«
Der junge Matrose senkte

grinsend den Kopf, sah wieder
nach vorn und sagte: »Nun, Si-

gnore, wenn Sie wirklich nicht
dabei wären, würde ich sagen:
sechzig – aber wirklich nur,
wenn ich allein auf dem Boot
wäre.«
Jetzt musste auch Alaimo

grinsen. »Das ist schneller als
Borgatos Boote«, sagte er.
»Kann er auch auf Elektroan-

trieb umschalten?«
»Aber sicher. Zwei seiner Boo-

te haben das, aber er hat nicht
so viele Batterien an Bord.« Be-
vor Brunetti nachfragen konn-
te, erklärte Alaimo: »Vergessen
Sie nicht, er braucht Platz für
seine Ladung.«
»Woher wissen Sie das al-

les?«, fragte Brunetti.
Alaimo wandte sich ab und

schien plötzlich großes Inter-
esse an der Anzeige auf dem
Steuerpult zu haben. Ah, dach-
te Brunetti, typischer Fall von
Quellenschutz. Er kam dem
entgegen und fragte: »Wie lan-
ge noch?«
»Was meinst du, Crema?«,

fragte der Capitano.

Der Bootsführer beugte sich
über einen Bildschirm mit ei-
nem hellen Kreis, um dessen
Mittelpunkt sich ein Lichtbal-
ken drehte. Brunetti fühlte sich
an U-Boot-Filme erinnert, auch
hier blinkte jedes Mal an der-
selben Stelle ein Pünktchen
auf, wenn der Lichtbalken da-
rüberglitt.
»Das ist er«, sagte der Boots-

führer und zeigte darauf. »An-
derthalb Stunden, Signore. Es
sei denn, er gibt richtig Gas:
Dann könnte er es in gut ei-
ner Stunde schaffen.« Alaimo
dankte ihm, zog fröstelnd die
Schultern hoch und sagte: »Ge-
hen wir in die Kabine. Wir ha-
ben noch Zeit.«
In der Kabine war es deut-

lich weniger kühl als oben an
Deck. Zwei Matrosen hatten
sich nach hinten verzogen und
waren von der Wärme in ihren
Ecken eingeschlafen.

HÜFFLER. Mit überwälti-
gender Mehrheit hat die Mit-
gliederversammlung der Frei-
en Wählergruppen (FWG)
Rheinland-Pfalz ihren amtie-
renden Landesvorstand im
Amt bestätigt. Die Versamm-
lung in Hüffler im Land-
kreis Kusel stand dabei ganz
im Zeichen der künftigen
Ausrichtung zwischen den
FWGen und der Partei FREIE
WÄHLER Rheinland-Pfalz.
Helge Schwab wurde mit

über 95 Prozent der Stim-
men als Vorsitzender wie-
dergewählt. Den Vorstand
komplettieren die vier stell-
vertretenden Vorsitzenden
aus den verschiedenen Wahl-
bezirken Joachim Albert (WB
1), Rouven Hebel (WB 2),
Markus Sandmann (WB 3)
und Margot Schillo (WB 4).

Hans-Jürgen Klöckner bleibt
Schatzmeister, während Olaf
Radolak aus Wolfstein das
Amt des Schriftführers wei-
terhin übernimmt. Reinhold
Niederprüm aus Bitburg wird
als Geschäftsführer auch zu-
künftig für große Konstanz
im Landesverband sorgen.
Für intensive Diskussionen

sorgte ein Antrag der FWG
Rhein-Lahn Kreis, einer der
mitgliederstärksten Gruppen
mit über 1.000 Mitgliedern.
Im Mittelpunkt stand da-
bei das spannungsgeladene
Verhältnis zur Partei FREIE
WÄHLER (FW). Insbeson-
dere das Agieren der Partei
FREIE WÄHLER wurde von
vielen Anwesenden kritisch
gesehen. Helge Schwab, der
auch die neue parlamentari-
sche Gruppe FREIE WÄHLER

im Landtag Rheinland-Pfalz
führt, verwies auf verstärk-
te Bestrebungen besonders
aus dem Landesnorden, das
traditionelle Zusammenspiel
zwischen FWG und FW neu
zu ordnen.
Der EU-Abgeordnete Joa-

chim Streit und FWG-Ehren-
vorsitzender Manfred Petry,
der wie Streit stellvertreten-
der FW-Bundesvorstand ist,
räumten Kommunikationsde-
fizite bei der Vermittlung par-
teiinterner Probleme ein. Ge-
meinsam mit Schwab warben
sie für eine Doppelmitglied-
schaft als zukunftsweisenden
Weg.
Die Versammlung sendete

währenddessen ein klares Si-
gnal: Nur durch Geschlossen-
heit können FWG und FREIE
WÄHLER ihre parlamentari-

sche Vertretung sichern. Vie-
le Redner erinnerten daran,
dass die Partei FREIE WÄH-
LER ursprünglich als politi-
sches Sprachrohr der FWGen
gegründet wurde – ein Auf-
trag, den die Parteiführung
nicht aus den Augen verlie-
ren dürfe. Beim anstehenden
Sonderparteitag am 30. No-
vember soll diese Ausrich-
tung bekräftigt werden.
Die FWGen unterstreichen

ihr Selbstverständnis als bür-
gernahe kommunalpolitische
Kraft in Rheinland-Pfalz. Ihr
Fokus liegt weiterhin auf
einer transparenten, verant-
wortungsvollen Politik zum
Wohl der Bürgerinnen und
Bürger in den Kommunen.

Quelle: FWG Landesverband Rhein-
land-Pfalz e.V. – Text und Foto: Markus
Sandmann

Freie Wählergruppen Rheinland-Pfalz bestätigen
Landesvorstand mit deutlicher Mehrheit

WEILERBACH/SCHIFFER-
STADT (us) Zu einem Sonder-
parteitag, mit Neuwahlen,
hatten die FREIEN WÄHLER
(FW) vergangenes Wochen-
ende nach Weilerbach, Kreis
Kaiserslautern, eingeladen.
Mit dabei die drei Delegier-
ten Marion Schleicher-Frank,
Mona Heid und Frank Schlei-
cher aus Schifferstadt, sowie
weitere Mitglieder der FW.
Mit der neu gewählten Dop-

pelspitze wollen die FREIEN
WÄHLER frisch gestärkt in
die Zukunft starten. Die neue
Führung teilen sich Chris-
tian Zöpfchen, 45 Jahre und
Lisa Marie Jeckel, MdL, 31
Jahre. Zöpfchen kommt aus
Kordel, ist seit 2021 Mitglied
der FW und war als General-
sekretär für diese tätig. Von
Beruf ist der 45 jährige bei
seiner IT Firma selbständig
beschäftigt. Jeckel stammt
aus Niederweisen im Rhein
Lahn Kreis. Zur FW kam sie
2019. Die Volljuristin hatte
einen Pferdehof geleitet und
hier auch Erfahrungen in
Mitarbeiterführung gesam-
melt. Seit ihrer Wahl in den
Landtag ist der Pferdehof nur

noch Hobby, ihre politische
Tätigkeit füllt eine 70 Stun-
den Woche aus. Zöpfchen be-
tonte bei seiner Bewerbungs-
rede die Einigkeit der Partei.
„Es gehe nicht um Spaltung,
sondern um Zusammen-
wachsen. Die Mehrheit steht
nicht für Streitigkeiten, son-
dern Einheit und suche Ge-
meinsamkeit“, so der neue
Vorsitzende. Meinungen wer-
den diskutiert, nach Lösun-
gen gesucht. Wichtig ist ihm,
dass die FREIEN WÄHLER
stets nah bei den Bürgerin-
nen und Bürger waren und
noch immer sind.
Jeckel wies bei ihrer Rede

auf eine übergroße Bürokra-
tie hin. Die Menschen haben
genug von Verboten und un-
erfüllbaren Versprechun-
gen. Sie fordert eine bürger-
freundliche Verwaltung,
weniger Bürokratie und vor
allem mehr Unterstützung
für die Wirtschaft um die-
se am Laufen zu halten. Die
Kommunikation muss mit-
einander erfolgen und nicht
übereinander.
Sowohl Zöpfchen, als auch

Jeckel wurden mit großer

Mehrheit und ohne Gegen-
kandidaten als neue Vorsit-
zende gewählt. Ebenfalls neu
im Amt als Generalsekretär
ist Daniel Klingelmeier aus
Trier. Die neuen stellvertrete-
nen Vorsitzenden sind Marc
Fischer, Nicole Mrotzek und
Dominik Stihler. Landes-
schriftführer ist Rolf Dindorf,
Schatzmeister Philipp Marx.
Als Beisitzer fungieren Len-
hardt Kniller Wahlbezirk
(WB) 1 Koblenz, Petra Fi-
scher WB 2 Eifel Hunsrück,
Hans Arndt WB 3 Ludwigs-
hafen Mainz und Helge
Schwab, MdL WB 4 Kaisers-
lautern. Die Neuwahlen wa-
ren erforderlich nachdem
der langjährige Vorsitzende
Stefan Wefelscheid und wei-
tere Vorstandsmitglieder ih-
ren Rücktritt erklärt hatten.
Das neue Präsidium dankte
Wefelscheid für zehn Jahre
engagierte Tätigkeit für die
FREIEN WÄHLER. Unter sei-
nem Vorsitz gelang der Ein-
zug in den Rheinland-Pfälzi-
schen Landtag. Sein Einsatz
und unermüdliche Tätigkeit
für die Partei wurden gewür-
digt.

Freie Wähler Rheinland Pfalz wählen
Doppelspitze

Drei Schifferstadter wählen mit

V. l.: Frank Schleicher, Delegierter Schifferstadt, Hans Arndt Beisitzer WB 3, Helge Schwab MdL Bei-
sitzer WB 4, Lisa Marie Jeckel Vorsitzende FW RLP, Marion Schleicher Frank, Delegierte Schifferstadt,
Christian Zöpfchen Vorsitzender RLP, Franz Sattel, Schifferstadt. Foto: privat

SPEYER. Als Vorsitzender des
rheinland-pfälzischen Kultur-
ausschusses hatte der Land-
tagsabgeordnete Michael Wag-
ner (CDU) die große Ehre, der
Präsentation des Sonderpost-
wertzeichens „SchUM-Stätten“
im Festsaal der Staatskanzlei in
Mainz beiwohnen zu dürfen.
Am 27. Juli 2021 wurden die
SchUM-Stätten Speyer, Worms
und Mainz zum UNESCO-Welt-
erbe erklärt und damit zum
ersten jüdischen Welterbe in
Deutschland überhaupt.
Es ist eine historische und

bedeutende Auszeichnung,
die eindrucksvoll zeigt, welch
tiefe Spuren das Judentum in
unserem Land hinterlassen
hat. Dieses großartige jüdische

Welterbe wurde jetzt im einer
Sonderbriefmarke gewürdigt.
Als „Jerusalem am Rhein“ er-

langten die jüdischen Gemein-
den von Speyer, Worms und
Mainz im Mittelalter hohes An-
sehen in Europa. Bis heute sind
die sog. SchUM-Stätte heraus-
ragende Zeugnisse jüdischen
Lebens und jüdischer Kultur.
Das Akronym SchUM bezeich-
net den Verbund, den die jüdi-
schen Gemeinden der oberrhei-
nischen Städte Speyer, Worms
und Mainz im Mittelalter bilde-
ten. Es setzt sich aus den
Anfangsbuchstaben der mit-

telalterlichen hebräischen
Städtenamen zusammen. Die
mittelalterliche Synagoge mit
Frauenschule und das hervor-

ragend erhal-
tene Ritualbad
(hebr. Mikwe),
erbaut vor 1128,
als ältestes
dieser Art in
Deutsch land ,
bilden heute
den Mittelpunkt
des Judenhofes.
Das Museum
SchPIRA prä-
sentiert die ori-
ginal erhaltenen
Fenster, Archi-
tekturteile und
Münzfunde von
der mittelatlerli-
chen Synagoge
und dem Ritual-
bad.

Welterbe SchUM-Stätten Speyer, Worms und
Mainz mit einer Sonderbriefmarke gewürdigt

Michael Wagner (MdL) mit der Beigeordneten
Irmgard Münch-Weinmann im großen Festsaal
der Staatskanzlei. Foto: privat
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6.15 Giraffe & Co. 7.05 Warum bin ich
wie ich bin? 7.35 alle wetter 7.50Mainto-
wer 8.15 hessenschau 8.45 Die Ratgeber
9.15 Hessen à la carte 10.00 Rote Rosen
10.50 Sturm der Liebe 11.40 Mutter
wider Willen. TV-Liebeskomödie (D 2000)
13.10 WaPo Duisburg 14.00 strassen-
stars 14.30 Gefragt – Gejagt 15.15 Das
Geheimnis der Wüstenelefanten. Doku

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 B Der 20-Millionen-Mann –

Entertainer Heinz Schenk
Porträt. Der Hesse Heinz Schenk
prägte mit seiner Sendung „Zum
Blauen Bock“ das deutsche
Unterhaltungsfernsehen.

21.15 B J Heinz Schenk –
ganz persönlich! Porträt

22.00 hessenschau Magazin
22.15 ^ J v Carol Liebesmelodram

(GB/USA/AUS/F 2015) Mit Cate
Blanchett, Rooney Mara, Kyle
Chandler. Regie: Todd Haynes

9.05 Simon Superhase 9.15 Ene Mene
Bu 9.30 Wuffel, der Wunderhund 9.40
Die Abenteuer des kleinen Hasen 10.10
KiKANiNCHEN 10.15Master Moley – Ein
königliches Abenteuer. Zeichentrickfilm
(GB 2019) 10.45 Maulwurf Moley 11.00
logo! 11.10 Wickie 12.20 Snowsnaps’
Winterspiele 12.25 Garfield 13.00 Tashi
13.25 Zoom – Der weiße Delfin 13.50
Wahrheit oder Pflicht 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Tinka und der
Spiegel der Seele 15.45 Peter Pan – Neue
Abenteuer 16.10 Power Sisters 16.35
The Garfield Show 17.00 Minus Drei
und die wilde Lucy 17.25 Die Schlümpfe
17.50 Snowsnaps’ Winterspiele 17.55
Beutolomäus und der wahre Weih-
nachtsmann 18.10 Der kleine Prinz und
seine Freunde 18.35 Tilda Apfelkern
18.50 Sandmann 19.00 Robin Hood –
Schlitzohr von Sherwood 19.25 pur+

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. U.a.: Billigpro-
dukte aus China im Check – Worauf Sie
beim Kauf achten sollten 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKO Wismar. Das
verschlossene Zimmer 12.00 heute
12.10 ARD-Mittagsmagazin 14.00
heute 14.15 Die Küchenschlacht 15.00
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00
GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht. Hat
Mobbingopfer seine Kollegin mit Säure
verätzt? 12.00 Punkt 12 15.00 Barbara
Salesch. Hat Ehemann den vermeintli-
chen Mörder seiner Frau eingesperrt?

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00 Auf
Streife. Patient beschimpft Ärztin in
Notaufnahme als Teufel / Obdachlose
Tochter bricht in ihr Elternhaus ein /
Dramatische Enthüllung am Hochzeits-
tag 13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Nicht lange gefackelt / Der Aufzug
Albtraum 15.00 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. Doku-Soap. Hilferuf im Netz

5.10 talk talk talk 5.40 taff 6.25 Galileo
7.30 Die Simpsons 8.00 Brooklyn Nine-
Nine 8.50 The Middle 9.45 Two and a
Half Men 11.10 The Big Bang Theory
12.25 Scrubs – Die Anfänger 13.15 Two
and a Half Men 14.40 The Middle 15.40
The Big Bang Theory. Comedyserie. Die
Notausstiegs-Hypothese / Die Beschimp-
fungs-Theorie / Der Zeitspar-Modus

5.30 Eugens Welt 6.00 Morningshow
7.55 Sturm der Liebe 8.45 IAF 9.30
Tierärztin Dr. Mertens 10.20 Nashorn,
Zebra & Co. 10.50 Brisant 11.20 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25 Schlau-
berger – Quizzen, was Spaß macht! (5)
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln

Krimiserie. Flüssiges Gold
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Serie.Wiebkes Gipfelstürmer

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap. Daddy Cool?

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Die kleine Rette-

rin / Nur ein kurzer Augenblick
18.00 B Lenßen hilft

Doku-Soap. Oma am Steuer,
Abenteuer / Alle wollen Max

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Aller guten Dinge sind Drei

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Rebecca Mir, Daniel Aminati

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Fake-News /
Mein peinlicher Freund

19.05 B Galileo Magazin
Dos and Don’ts Schaffner
Moderation: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin U.a.: So gesund
sind Fenchel und Galgant

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau

Magazin. Selzen
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J besseresser Reportage-
reihe. Die Tricks in Salamipizza,
Gewürzketchup & Co. – Sebastian
Lege deckt auf. Sebastian Lege
untersucht die Tricks der Lebens-
mittelindustrie bei der Herstellung
von Tiefkühlpizza, Kartoffelgratin
und Gewürzketchup.

21.00 B J frontal Magazin
21.45 B J heute journal
22.15 B J Die Anstalt Show

Mit Max Uthoff, Maike Kühl,
Claus vonWagner, Anna
Schäfer, Michael Altinger

20.15 B Alarm für Cobra 11 –
Die Autobahnpolizei Action-
serie. Abflug / Identität. Als ein
Flugschüler mit kiloweise Koks
imWagen auf der Autobahn ver-
unglückt, führt die Spur Semir
und Vicky in eine Flugschule für
Berufspiloten, die mehr als nur
ein Geheimnis zu verbergen hat.

22.15 B RTL Direkt
22.35 + B Extra.Wie gut sind

Gourmet-Produkte aus dem
Discounter? Moderation:
Mareile Höppner

20.15 C B J Elsbeth:
Ein besonderer Fall Krimi-
serie. Süße Gerechtigkeit / Ein
passendes Finale. Elsbeths er-
mittelt in einem neuen Mord-
fall. Eine Spur führt sie in das
Lokal eines Barkeepers, der
offenbar für ausgleichende
Gerechtigkeit sorgen wollte.
Dabei unterläuft ihm jedoch ein
alles entscheidender Fehler.

22.15 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Risikogeschäfte
Mit Missy Peregrym, Zeeko Zaki

20.15 B J v Joko & Klaas
gegen ProSieben Show
Die Rückkehr. Moderation:
Steven Gätjen. JokoWinter-
scheidt und Klaas Heufer-
Umlauf fordern ihren Haus-
und Hofsender ProSieben
wieder zum unverhältnis-
mäßigen Duell heraus und spie-
len um 15 Minuten voller Frei-
heit in Form von Live-Sendezeit.
Heute treten die beiden gegen
Yvonne Catterfeld, Max Giesin-
ger und Michael Schulte an.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Marktcheck Magazin

U.a.:Weihnachtsgans – wie
gut ist die Qualität der Tiefkühl-
produkte? Experte: Karl-Dieter
Möller (Rechtsexperte)

21.00 B J Die Tricks ... Reportage-
reihe. mit Ölen und Gewürzen

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Advent, Advent

Show.Weihnachtsputz und
Kampf mit den Kilos. Mit
Heinrich del Core (Kabarettist)

22.30 J Comedy vom Rhein Show

23.00 B J Markus Lanz Talkshow
0.15 B heute journal update
0.30 B J Tod auf dem Gipfel

TV-Actionfilm (F 2022) Mit Lau-
rent Gerra. Regie: Eric Valette

1.55 B J v The Chelsea
Detective Detektivserie
Die Schule der Lügen

3.25 B J G Harry Wild –
Mörderjagd in Dublin

4.10 B J WISO Magazin

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B CSI: Miami Zu schlecht für

den Moment / Reifeprüfungen /
Änderung im Flugplan. Jesse
Cardoza, ein ehemaliger Kollege
von Horatio, gerät im Gebäude
des CSI in eine Geiselnahme.

3.00 B CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie
Todesrausch / Die Tote im
Beton / Im Blut vereint

23.10 C B J FBI: Most Wanted
Krimiserie. Transaktion

0.05 C B J Elsbeth: Ein
besonderer Fall Süße Gerech-
tigkeit / Ein passendes Finale

1.50 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Risikogeschäfte

2.30 C B J FBI: Most Wanted
Krimiserie. Transaktion

3.10 B Auf Streife Doku-Soap
U.a.: Durch die Blume

23.05 B Late Night Berlin
Show. Zu Gast: Nina Chuba
Mod.: Klaas Heufer-Umlauf

0.10 B TV total – Aber mit Gast
Show. Zu Gast: Christian Ehrlich
(Magier),Andreas Ehrlich (Magier)

1.15 B J Joko & Klaas gegen
ProSieben Show. Die Rückkehr

3.40 B ProSieben: newstime
3.45 B World Wide Wohnzimmer
3.55 B Late Night Berlin Show

23.00 J Alfons und Gäste Zu Gast:
Maria Muhar, Nessi Tausendschön

23.45 kabarett.com Show. Viktoria
Lein. Mod.: Philipp Scharrenberg

0.30 J Die Carolin-Kebekus-Show
Zu Gast: Filiz Tasdan (Komikerin)

1.00 J Alfons und Gäste Show
1.45 J Kurzstrecke mit

P. M. Krause Show
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau Magazin

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 13.50 Panda, Gorilla &
Co.. Reportagereihe 14.20 Morden im
Norden. Krimiserie. Bauernopfer / Auf
Herz und Nieren 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Tatort: Tödliche Flut. Kriminalfilm
(D 2020) Mit Wotan Wilke Möhring
21.45 aktuell 22.15 Tatort: Der doppelte
Lott. Kriminalfilm (D 2005) 23.40 Tatort:
Kindstod. Kriminalfilm (D 2001)

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Panda,
Gorilla & Co. 11.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 11.50 Thailands geheimnis-
volle Raubkatzen 12.35 Gefragt – Gejagt
13.20 Quizduell – Olymp 14.10 WaPo
Berlin 15.00 aktiv und gesund 15.30
Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau – Das bewegt Bayern
heute 18.30 BR24 19.00 Gesundheit!
19.30 Dahoam 20.00 Tagess. 20.15
Tatort: Klingelingeling. Kriminalfilm (D
2016) 21.45 BR24 22.00 Nord bei
Nordwest: Im Namen des Vaters. Krimi-
nalfilm (D 2020) 23.30 Martina
Schwarzmann – Live auf der Bühne

13.35 Die sprechenden Felsen der
Aborigines 14.30 Tasmanien – Insel am
Ende der Welt 15.15 Sri Lankas Perahe-
ras – Sakrale Elefantenprozessionen
16.05 Laos Wunderland 16.55 Mauri-
tius – Schatzinsel im Indischen Ozean
17.35 Seychellen – Ein Meer von Farben
18.30 Bakterien – Die heimlichen Herr-
scher der Welt 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Erzge-
birgskrimi: Ein Mord zu Weihnachten.
Kriminalfilm (D 2022) 21.45 kinokino
22.00 ZIB 2 22.25 Die Schweiz und das
Gold 23.20 Zuwanderungsparadies
Schweiz – Zwischen wirtschaftlichem
Erfolg und Begrenzungsdebatte

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
9.35 Normal 10.05 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott 10.35 Die Drei vom
Pfandhaus. Tür zur Vergangenheit /
Hasenalarm / Promis und Promille /
Altherrensport 12.15 My Style Rocks
14.25 Storage Hunters. Blut, Schweiß
und Tränen / Viva Las Vegas / Schießerei
in Vegas / Alte Bekannte / Das Lager des
Jahrhunderts / Blut, Schweiß und Tränen
16.45 My Style Rocks 19.15 American
Pickers – Die Trödelsammler. Doku-Soap.
Stargast 20.15 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge. Show 22.45 My Style
Rocks 1.15 Die Drei vom Pfandhaus

5.45 Hawaii Five-0. Wenn alles ausein-
ander bricht / Endloser Sommer / Ein
größerer Fisch / Ehrensache / Leichen
pflastern seinen Weg 10.15 Navy CIS.
Mark 15 / Fremde Feinde / Vertraute
Feinde / Der Zeuge / Schiffe in der Nacht
14.50 Castle. Gefrorenes Blut 15.50
newstime 16.00 Castle. Voodoo 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal. „Ständige Vertre-
tung“, Berlin 18.55 Achtung Kontrolle!
Reiterstaffel beim Frankenderby 20.15
^ Der Prinz aus Zamunda. Komödie
(USA 1988) 22.40 ^ Ghost – Nachricht
von Sam. Drama (USA 1990) 1.10 ^ Der
Prinz aus Zamunda. Komödie (USA 1988)

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Guidos Deko Queen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap. Böttingen, „Brautliebe by Chris“ /
Linz am Rhein, „LivAmour“ / Mönchen-
gladbach, „Sanna Lindström“ 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-
Soap 19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Tag 2: Mariam, Köln 20.15
Die Höhle der Löwen. Show. Endlich
Weihnachten. „cuci-cuci“ / „DOUBLE-
DECK“ 23.00 Hot oder Schrott – Die
Allestester 0.00 vox nachrichten

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Irland – Michaels Familienwappen
11.40 WaPo Bodensee 12.25 In aller Fr.
13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Föhr im Winter – Ruhe nach dem
Ansturm 15.00 Info 15.15 Land &
lecker im Advent 16.00 Info 16.15
Gefragt – Gejagt 17.00 Info 17.10
Seehund & Co. 18.00 Regional 18.15
Bulettenbude mit Herz und Schnauze
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Visite. Magazin 21.15
Panorama 3 21.45 Info 22.00 Tatort:
Der Welten Lohn. Kriminalfilm (D 2020)
23.30 Das gefährliche Geschäft der Trüf-
feljäger – Trüffelkrieg im Piemont

12.45 unter den linden 13.30 plus
14.00 phoenix vor ort 14.45 Deutsch-
land – wie gerecht bist du? Auf der
Suche nach fairen Steuern 15.30 phoenix
persönlich 16.00 Kampf um die Welt –
Deutschland und die Globalisierung
16.45 Krise bei VW – was passiert im
Norden? 17.30 phoenix der tag 18.00
Freiheit im Job: Mehr Work-Life-Balance
18.30 Mit dem Zug ... 19.15 Die gefähr-
lichsten Bahnstrecken der Welt 20.00
Tagess. 20.15 Das Brandenburger Tor –
Geschichte eines Symbols 21.00 Der
Kurfürstendamm – Boulevard mit
Geschichte 21.45 heute-journal 22.15
phoenix runde 23.00 phoenix der tag

6.30 Kuba – Die Stunde der Boxerinnen
7.25 Stadt Land Kunst 9.00 Leben an
der Nordsee 12.10 Letzte Runde in den
britischen Pubs? 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 Ich lasse mir nichts mehr gefallen.
TV-Komödie (F 2023) 16.10 Uferschnep-
fen – Unterschätztes Federvieh 16.55
Die Welt der Gewürze 17.50 Wildnis
Europa 18.35 Die Sprache der Tiere
19.20 Journal 19.40 Blaukrabben-
Alarm an der Adria 20.15 Putins Netz-
werk in Europa. Dokumentationsreihe.
Naives Europa / Der Informationskrieg
21.45 Abgehört. Gesellschaft + Soziales
23.15 Inside Saporischschja – Ein Atom-
kraftwerk im Krieg. Dokumentation

8.30 Snooker: Scottish Open 10.30
Biathlon: Weltcup. 15 km Herren 11.15
Biathlon: Weltcup. 12,5 km Damen
12.00 Biathlon: Weltcup. 15 km Herren
mit Massenstart. Aus Kontiolahti (FIN)
12.30 Biathlon: Weltcup. 12,5 km
Damen mit Massenstart. Aus Kontiolahti
(FIN) 13.00 Snooker: Scottish Open. 1.
Runde. Aus Edinburgh (GB) 14.00
Snooker: Scottish Open. 1. Runde. Aus
Edinburgh (GB) 18.00 Motorradsport:
Intercontinal Games. Höhepunkte aus
Jerez (E) 19.00 Formel E: FIA-WM.
Höhepunkte aus São Paulo (BRA) 20.00
Snooker: Scottish Open. 1. Runde. Aus
Edinburgh (GB) 0.00 Ski alpin: Weltcup

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap. U.a.:
Otto bei Sonja / Otto bei Martina und
Walfriede (2) / Das Zeug muss raus!
Aber es muss auch etwas dabei Geld
dabei herausspringen! (1) 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock.
Doku-Soap. Kinderwunsch 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben.
Doku-Soap. Blind Date im Brauhaus
17.05 Hartz und herzlich. Dokumentati-
onsreihe. Köln-Bickendorf 19.05 Berlin –
Tag & Nacht. Doku-Soap. Home Alone
20.15 Hartz und herzlich. Dokumentati-
onsreihe. Rückkehr nach Trier – West
(4) / Düren 0.15 Armes Deutschland.
Dokureihe. Ein Kind aus Langeweile

11.00 In aller Fr. 12.30 Oskar, das
Schlitzohr und Fanny Supergirl. TV-Tragi-
komödie (D 2021) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Einfach genial
20.15 Umschau. Magazin 21.00 Glas-
reich Lauscha – Christbaumschmuck
und Weihnachtsland: Die Glasbläser von
Lauscha. Beruf + Bildung 21.45 aktuell
22.10 Echt – unsere Jugend (2/3) Doku-
reihe 23.15 Polizeiruf 110: Das Ende
einer Mondscheinfahrt. Kriminalfilm
(DDR 1972) 0.15 Ein Fall für Nadja

5.05 Tagesschau 5.10 Brisant 5.30
MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo Boden-
see 9.55 Tagess. 10.00 Meister des
Alltags 10.30Wer weiß denn sowas? Zu
Gast: Bastian Bielendorfer, Özcan Cosar
11.15 ARD-Buffet. Magazin 12.00
Tagess. 12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Elbe Krimiserie
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Kanzlei Anwalts-

serie. Schwerer Abschied
21.00 B J v In aller Freundschaft

Arztserie. Liebe lässt sich
nicht versichern

21.45 B J FAKT Ungleiche Chancen
–Warum die Kluft zwischen
Superreichen und Arbeitnehmer-
familien automatisch wächst

22.15 B J Tagesthemen
22.50 + B J Maischberger U.a.:

Parteien imWahlkampf:Worin
unterscheiden sich CDU undAfD?

0.05 B J Undercover in Saudi-
Arabien Gesellschaft + Soziales

0.50 B J Tagesschau
1.00 B J v Die Kanzlei Anwalts-

serie. Schwerer Abschied
1.45 B J v In aller Freundschaft

Liebe lässt sich nicht versichern
2.30 B Tagesschau
2.35 + B J Maischberger
3.50 B J ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin

0.05 B v Limbo – Gestern
waren wir noch Freunde

1.35 J Mutter wider Willen
TV-Liebeskomödie (D 2000)

3.05 Maintower – News &
Boulevard Magazin

3.30 Bilder aus Hessen Magazin
3.40 B Der 20-Millionen-Mann –

Entertainer Heinz Schenk
4.40 B J Heinz Schenk –

ganz persönlich! Porträt
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Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
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Astronomische Daten
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08.11
16.26

13.28
01.45

0-Grad Grenze:
500m
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15.12. 22.12. 30.12. 07.01.
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Neu-
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Belastung für den Körper: keine

Rheumaschmerzen Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 571 (+7) cm

Aachen bedeckt 6°

Erfurt bedeckt 2°

Helgoland bewölkt 4°

Mannheim

Catania Palma de M.

bedeckt

heiter Regenschauer

5°

18° 12°

Erkältungsgefahr Kreislaufbeschwerden

Worms 267 (+10) cm

Berlin wolkig 5°

Frankfurt bedeckt 4°

Karlsruhe bedeckt 5°

München

Chicago Paris

bedeckt

bewölkt bedeckt

2°

5° 6°

Phantomschmerzen Leistung

Mainz 357 (+17) cm

Bremen bedeckt 5°

Freiburg bedeckt 4°

Konstanz Schneefall 3°

Nürnberg

Djerba Prag

bedeckt

wolkig Schneeregen

4°

18° 1°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bedeckt

wolkig sonnig

6°

27° 13°

Atemwegsbeschwerden Konzentration

Bingen 257 (+22) cm

Dortmund bedeckt 4°

Görlitz bedeckt 1°

Köln

Antalya New York
Moskau

bedeckt

Regenschauer bedeckt
Nebel

6°

17° 12°
-3°

Oberstdorf

Dublin Rom

bewölkt

heiter Regenschauer

1°

7° 10°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bedeckt

bewölkt sonnig

4°

19° 16°

Asthma Schlafstörungen

Kaub 293 (+35) cm

Dresden Schneeregen 2°

Hamburg bedeckt 5°

Leipzig

Athen Nizza

bewölkt

heiter bedeckt

3°

19° 13°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

wolkig heiter

4°

20° 1°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
wolkig

heiter bewölkt

wolkig Regen
4°

14° 9°

10° 3°

Frankfurt 188 (+13) cm

Düsseldorf bedeckt 6°

Hannover bedeckt 5°

Magdeburg

Barcelona Peking

bewölkt

Regen bedeckt

5°

8° 6°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bedeckt

Regenschauer wolkig

4°

18° 27°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
bedeckt

bedeckt bedeckt

wolkig bedeckt
-8°

9° 3°

9° 2°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

5°

5°

4°

6°

5°

5°

Max.

4°

3°

1°

2°

3°

2°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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ANZEIGEN 12
Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben,

sondern den Tagen mehr Leben.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann und meinem lieben Opa

Werner Kolb
* 11. September 1941 † 6. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Doris
Melanie und George

Schifferstadt, den 10. Dezember 2024

Wir werden uns am Montag, dem 16. Dezember 2024,
um 13.15 Uhr auf demWaldfriedhof in Schifferstadt
mit einer Trauerfeier von ihm verabschieden und ihn
imAnschluss zur letzten Ruhestätte begleiten.

Todesanzeigen

Danksagungen

Trauerkarten

Trauerbriefe

Trauerdankkarten

Sterbebilder

Der pietätvolle Umgang mit der Erinnerung an einen Angehörigen ist Teil unserer Trauerkultur.
Niemand weiß es besser als Ihre Familie, Ihre Freunde und Ihre Bekannten.

Trost und Hilfe

Mit einer Anzeige in Ihrem TAGBLATT

geben Sie ihnen die Möglichkeit, an Ihrem
Schicksal Anteil zu nehmen.

Ihr Bestattungsinstitut oder wir in unserer
Geschäftsstelle beraten Sie über Anzeigen-
muster und die Preise.

Mit individuell gestalteten
Trauerkarten
Trauerbriefen
Trauerdankkarten
Sterbebilder
informieren Sie darüber hinaus auch Freunde und Bekannte in
nah und fern.

In unserer Geschäftsstelle beraten wir Sie über die verschiedenen
Möglichkeiten und die Preise.

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 -0
Telefax 0 62 35/92 69 33
info@schifferstadter-tagblatt.de

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 -0
Telefax 0 62 35/92 69 33
info@geier-druck-verlag.de

2024
1905
2024 119
Jahre

TRAUERANZEIGEN UND DANKSAGUNGEN

Bei der Gestaltung Ihrer Traueranzeige oder
Danksagung berät Sie Ihr Bestattungsinstitut in
unserem Namen sehr gerne.

Wir führen eine große Auswahl an Trauerkarten,
Trauerdankkarten, Trauerbriefen und Sterbebilder.
In der Anfertigung der Drucksachen sind wir
schnell und zuverlässig.

Ihr Servicetelefon

0 62 35/92 69-0

#E I N
STÜCK
PFALZ

Ab sofort
auch bei

in Speyer &
Mutterstadt

E-Center Speyer, Am Rübsamenwühl 4, 67346 Speyer,
EDEKA Stiegler, An der Fohlenweide 21, 67112 Mutterstadt

Unsere Produkte

finden Sie

gut sortiert

nun auch bei

EDEKA Stiegler in

Speyer und

Mutterstadt

Die Plattform
für Heimatgefühl
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Klassisch:
Gedruckte Zeitung
zum Preis von

30,50 Euro
pro Monat

(Post 33,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
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Ich weiß nichts
von diesem Angebot.

Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD)

WETTER

Heute

8° – 11°
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Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Erst ziehen, dann aufladen
Christbäume gesammelt: Ehrenamtliche
im Stadtgebiet unterwegs. ®SEITE 7

202419052024119Jahre

Lokal 7

Notrufe 8

Sudoku 8

Rätsel 8

Roman 10

Ratgeber 12

KONTAKT

Schifferstadter Tagblatt
Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt

Telefon 06235/92690
www.schifferstadter-
tagblatt.de

Abonnenten-Service:
Telefon 92690
info@schifferstadter-tagblatt.de

Anzeigenabteilung:
Telefon 92690
anzeigen@schifferstadter-
tagblatt.de

Redaktion:
Telefon 92690
redaktion@schifferstadter-
tagblatt.de

Kostenlose Newsletter:
www.schifferstadter-tagblatt.de/
newsletter

facebook
www.facebook.com/
schifferstadter.tagblatt
Instagram
@schifferstadtertagblatt
Twitter
@STagblatt

Öffnungszeiten des
Verlagsbüros:
Dienstag, Donnerstag:
8 bis 11 Uhr sowie nach
Terminvereinbarung.
Telefonisch erreichen Sie uns:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 8 bis 12.
Mittwochs von 9 bis 12 Uhr.
Sollten Sie Ihr Tagblatt nicht
erhalten haben, melden Sie uns
dies - gerne auch per Mail -
bis spätestens 11 Uhr.

Wandlungen in Raum und Zeit
Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9

Freitag, 26. Januar 2024 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 120. Jahrgang . Nr. 22

HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10

INHALT

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −
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E-Paper
zum Preis von

25,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Wochenend-Abo:
Freitag/Samstag/Montag
zum Preis von

17,00 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper zum Preis von

32,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“ erklärten die Fachleu

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
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Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
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HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga und
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Bahnhofstraße 70a
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/92690
www.schifferstadter-

tagblatt.de/abo

30,50

32,50

25,50


